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Schimon Peres in der »New York Times” 



Direktabkommen mit Kairo oder 
Abmachungen durch Vermittlung der USA 
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New York (UPI, AFP) — 27% FUER ENTSENDUNG 

Der faadbehe Verfefdiggngsnrf" VON US-TR UPPEN 
ziister Schimon Peres «rframt an, NACH ISRAEL 

dass entweder ein ShdUabhun- Dieselbe Umfrage ergab, dass 
men zwischen Israel and Eatao 27 Prozent für die Entsendung 
oder ein Vertrag unter der V«- ^ ■ . ■» .ng, ' ■' ■ —■ « ■ 

mittiung Entgas Ägesdd» KflfZiP DCI FOfd ' 
sen weiden wird. In einem In- Staats präsident Prof. Kalzit 
terdew mit der New York Times Miami kommend in 

«klärte der Minister, Israel wur- Washington ein uod wurde in 

— _ *** “rf 4“ B«rgp5sse und auf späten Nachtstunden israe- 

, einige Geologen 8««™ «r .Baader- M ‘ 4 fö <*“ Odfelder im Sinai bei Ab- Hscher Zeit von Präsident Ford 

Jr%> «SSS Meu f f - G ^ 5- Pr^«hid^’p^ tt ta “■*« <*« mr^o^s „„fang«. Vorher «r «ta 

kam, dass es grosse **“ Anaidnsten sind Mitglieder mj} sp D Aegypta vraMen. Präsident Ehrengast eines 

1 in Israel »W, sind Jmu ; ““ 589.757 S timme n. 42,7% fim Nur wam Pra5ndent S*? 3 * Empfanges des israelischen Bot- 

iCpEO» V«? Ansicht, dass die ^ 66 7 S**™“** »?"**“ Jahre 1971 waren «-304 Prt>- Verpflichtungen emgeht, schafters Shncha Dinitz, dem 

* ***en Sn bei J?*“ 1 Tag war m Westber- «eweseal auf sieb vereim- 0X6 ]0de Kriegsmoglichkeit ans- Aossenminister Henry Kwsmger 

k f"r a ^^8gUdierw«fce m ** *? ?“ Demonßtration «► gnn. mTfDP erhidt nur 99.629, scMiessen ’ werde Israel m gross- beiwohnte. 

* X *' XwL. {T.f“ ™ (8J Prozent ta Jahre *“^0. Vemchten hmat zm Sllökanal bleibt 

men. Den Angaben 5?®“. ** WU 87,9 Prozent aller Wahl- *"» ™ r ™ V f rt ”f „.„.j 

perten znMsTto hetednägten batten am, Smm nnter Vomnttta« Ratsore zn- gesperrt 

SU m RkmdU todbcfa Wahlrede Oehnadt «emaeht ao^etontmen, wurd e Israd Der Snatanzl artri Kr «. 

■ c t. . . r ■ ■ DIE HERFAHRT ni- cm jp. n_ mp »vid weniger ahbieten . In die- internationale Schiffahrt so hn* 

• ,r, t &Ä ^ DES FLUGZEUGES » — W* hd*. . in N«r „ S d« 

• zu finLn, Ti ÜL^Ü S* 811 ^ Reg-arrndn- Bntpr- Yart ^ v Drohuog tezell- 

„ < ST« ?* Sata,n & «befreüea stens einen Rückzag zwischen 28 sch» Kanonen Hegt, sagte der 


a meri kanischer Strtitkräfte imi setzten sich der Möglichkeit, 
Falle einer Notlage Israels ein-! dass US-Troppen nach Israel ge- 
treten. Aber SO Prozent widet-l schickt werden. 


Somalia unter sowjetischem Einfluss 


tu; „ 1 to lsraeI e® 4 » 

«tLr l'wr*£^l r«7 Ansicht, das; 

* jejj tg Bftntalla 

HU it Ä 71 * möglfcherwdse 

■ * > rnvMcur Vnrtmi 


Das Londoner Institut zur Untersuchung von Welfkon- 
flikten stellt fest, dass Somalia unter sowjetischen Einfluss 
geraten ist und diesem Land ein ähnlicher Status wie Ku- 
ba zagcspcodKD werden kann. Somalia wird zu einem 
sowjetischen Vasallenstaat, sagen die Forscher und be- 
haupten, da« alle Institutionen, Behörden und Armee- 
zweige von sowjetischen Agenten nuterwühlt sind. 

1972 nahm die sowjetische ^Imasoif ihren Anfang. 
Derzeit weilen angeblich 3690 sowjetische Berater in So- 
malia. 1400 von ihnen sollen MUHSresperten sein. Die 
somalische Armee ist mH sowjetischen Waffen, mit 
MIG-21 Flagzengen, mit SAM-2 and mit T-54 Tanks 
ausgerüstet. 


ähnmgen m RamaHa 
ar, gibt es begründete 
, beträchtliche Men- 


Sctotosa aemtamg, mit den nbdh^en stens einen Rückzug zwischen 28 Kanonen liegt, sagte der _ , _ _ M lf * 

T üfl Si ffiftflngen- and mit dem „Be- 'TPV**!!* m und 49 Kflometern nntreten, je- Direktor dcr So^d^ Mo- J“usal«“ g‘ “J Iuh . 197 ^ 8oU 5® 

8Wter», dem jetzigen Pfarrer SCHEMTOW TRIFFT doch nicht auf die .Bergpässe Arimmd Mascbonr- & ße ?“ 50 “5?“ 5*2^5” 

* cS- nnd Regtoenden KRANKENSCHWESTERN oder auf die Oelfdder verzieh- Knm ** g nwa j kömUe *** ® ppos f°“ be ^“ J oss ff 16 ™ -,P 1 l A^beüg ^, eI ? e “ e^, 

‘ & ? iciten - Se f™S' BörgenneSstnr Hehnkfa Aftertz Gesnd lie it m n fate ter Sdmmtow ten. fn tednbeher Hlwidit beidts Bndg f‘ V J^‘ 714 ftmei “ auf f , Proz 

dem ▼«» Poh- wird heute mit 270 Kranken- h, anernäefaster Znfamg geortet *" 

üstimg abgebrat. Man fe „ ^ ^ Xjmd zn Schwestern des Aasaf Harofe- „K* POPÜLAERER x*xicn. von IL 56^ M flifcrdsn an den fühnmg der Mehrwerts^ 

dam ^ Und und kmmte mir eine I» Ute ' die ALS FORD Gemäss dem Emfleghtnrna- **?*** «>? ** Kaemrt zm dieser abgeldst, beadaij 

A» 0 »tem kolkkäv gekündigt ha- Chicago (UPI) - Der A»- ai * Mmneo ^ Tsrae | hatm sich *2^*“ 

Aen Sina gratrecken. l^Ahffjä erwirl^ bat. •"’ • schoss -für Aasenbezrehnngen Xgypten zur bedntgungsfosen ta ^ erf « 1 - ^ Euuge 1U<P - Al«e- «anznmuster. ■ 

m* des Gebetes um !■ ■•t ■■• ••- » - J ~ • «««ff— « 1 ^ 1 , 1 . iwchnnM. ordnete enüueltcn sich der Stirn- ... 


Budget-Voranschlag von der Knesset 
an den Ausschuss verwiesen 


mä 49 Kflometera antreten, Jz- hi J"**? ^V~ ™ “l” '“B. 1 ” 5 : »“ * Ste “ r ‘ 

M ™cht dte .Bsniiffi .^U . Jüüw... ü. Sämrasn d«r Kozlünm «egen 50 refann angeflihrt werden. 
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tnd der Negev-Wüste. 
-/endete für die Er- 
: von. Erdöl bereits 
jea Dollar auf. Doch 
mdungen sollten viel 
•a und viel sdmeBer 
wenn Israel mit den 
eu Ägyptens und 


Knesset erörtert morgen 
das Maale Adumim Thema 


a- fn tedmbcher Hbacfat bereite . ««“««• 7 

, w - BPÄffiw “itiag der R^enmg in Hohe nngert wurde. Wird nach En- 

r» POPÜLAERER ^ . von IL 56,3 Milliarden an den fühnmg der Mehrwertsteuer von 

ALS FORD rJIÜ~s, few Fnffl.J. 1 ^ Ehmana d m. d« K ß met wr dieser «bedrät, tezidnuipwm. 

Otogo (UPI) - Der A». nKt Israel hatte sich vmkhaU der PS- 

ha» für AawadzeoelmnEBi Xsypten zur bedle^dOKe te^ateu. W ee W-% «aezemwter. . 

TÖflmlEchte eine Porechnngs- Frcigab( . Kamt (a, <jä c ** ete “"“ietten rieh der Sun- poiaBia'ena mH 

bdt ans der äch ergibt, dass Schiffahrt verpflichtet. seinen Kritikern und erinnerte 

* 97 Prozent der Befragten — Sicher hdta - 
r Tn«rn«r »T« _massB*end- DOLLARSTURZ In seiner Antwort an die Teil- ® e ?!25~ 


schoss -für Auscnbeziehungen Ägypten znr bedingungslosen 
veröffentlichte eine Forschungs- te i canafc für die 

aibeit ans der sieh ergibt, dass Schiff ahrt verpflichtet, 
sich 97 Prozent der Befragten mmmmmmm—mmm 

für Erfpj tf als „massgebend- DOLLARS’lDitZ 


ste PeraSiÄ'chfceft für dio Au»-{ "Wesen der Wirtschafislago Io nehmer der Budget-Debatte sag- ansgaben 

„Jz ausmachen. Israel gäbe em Dnt- 
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ro Ägyptens und Die Maaradb-Abgeontaete« »örterte ihre Haltong za dem davon, 

der Suche nach Ol Sdhosduma AxbcU- AtaknoGno Thema. Morgen wird die Manie 
.tcn wüL und David Koren behaupteten AdnrafaiKAqgelegeriw& vuq der 

reim mau positive Er- anf der gestrigen F ra k fl oassft- Knesset behandelt werden, 
rädle, würde es min- z*mg des Maarach k der Knes- ★ 

■m Jahr danwn, bis set, durdh ihre VendtU^n^- SORGE UM -|-r 

l auf kommerzieller taktik in der SieÄungsfrage- VERWAHRLOSTE KINDER 1 1 


seimolitik der USA" ansgespro- den USA hat der Dollar gestern te Fin a nzminis ter Rabinowitz zn- ausmacucu. «i«i -^TT . ^ 

eben haben. Präsident Ford kam in Amsterdam und an anderen sammenfassead, dass die Mehr- Jj* *““■ ^ 
bei der Umfrage sehr schlecht Börsen einen neuen Tiefstand er- wertsten er ins Oktober 1975 in ^ S,< ^! r ! lw ? a ^ E T”L 
SkmT reichL Kraft treten vwrde. Vorher noch, Weludkoid daisteUe. 

_ Der Fmanzmimster wehrte An- 


anen Knuten. Ob mm trage «Be Regierang an dem 129 Müfionon IL, «fie für «Be 
•rgebnisse in Ramalla gewaltsamen Beriedhmgsvasndt Eradxng verwabrioater Kinder 


Aegyptisehe Hüte an Opfer der 
l'ekrahwemmiingen flieht zngelassea 


schuldigungen ab, dass er durch 
die Erhebung der neuen Steuern 
Vereinbarungen mit der ffista- 
drut und den Arbeitgeberver- 
bänden gebrochen habe. Er be- 
teuerte, niemals ein Hehl daraus 
gemacht zn haben, dass neue 


**r 

>PBSjsa . .. 


MU -r T 




rden oder nicht, so in Marie Admnfan ffie Sdndd. im Budget nreprönglkh vwgese- Aegypten beschwerte sich bei Wie verlautet, lehnte Israd den summen an die Opfer der Ka- Steuern erhoben werden 
ch viel mehr Mühen Dagegen übten fie Mapam- heu waren, erscheinen nicht, dem amerikanischen Botschafter Vorachfeg ab, da inzwischen al- tastrephe eingesetzt Der Schar md wi^erhofte auch, Keinma 

rieBe Mittel für die Vertreter heftige Kritik an der Esther HeriMz rief gestern den Henum Eflte, dass Israel figyp- le Hnfslefetimgen von der Armee den bei ^ ^xoch gabt m die Vetpfhcfttnngenj m tna~ 

5 auf gewendet weiden Art, in der der Sedlnogsvenmcfa VerteSrigungsmlmster auf, ans tische Hilfssendungen an die Bo- vorgenommon worden waren. Millionen Pftmde. 420 Familien sicht 

. Im Gefolge der Erd- vougenommen worden war. MdK seinem Budget buadert Milli*»- Wohner von EI Arisch abgelehnt Für «He Opfer der letzten sind schwer geschädigt vor en. . Koonii- 

taste es vielleiritt Abrrinun Gew^ber fonJerte «- m* IL für äesen Zweck „frei- hätte. Aegypten behauptet, « aei Uebemehwenummga* im Smai 142 Hänsa* stürzten ew D.e 

tere Bemühungen ge- ne emdeutfgo und Mare Ent- wfffig bereüzustelle^. beabsichtigt gewesen, die Sen, erwägt die HWadrut die Ernte- Stromzuführ wurde bereits «- Axb ^ 

las ^Schwarze Gold* zn Scheidung der Regierung in der Eins Reihe von Universität»' dangen durch Vermittlung des trag einer Spenden- und Hflfs- chergeste l. 

Stedhmgs&age. Die Fraktion Professoren wandte sich an «Ee Entcrnatioiialea Komitees des featnpagne. 

^^B^gMUMareu^wroaaareremMC Regierung mit dem dringenden Roten Kreuzes wr/*uw.h mcu. Schani Ben Simcbon reichte 




a tiefer Trauer geben wjr das Ableben unser» go- 
i Vaters, Grossvaters und Schwagers 
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EH0SHUA HUHTNER 


VIERER-TAGUNG 


DIE 

LETZTEN 2 Z fS T UN0 E N 




XoditeR RUTH und JOSEF ADLER 
Enkelinnen; ILANA und EU PORAT 

DORIT nud DANNY VTOAVSKY 

und die Familien MUNTNER u. DUBEFTER 


J mg& 


Beerdigung findet beute, Dienstag, den 43.1975, um 
hr von Daphnestr. 5 nach Kbjat Scharf statt. - 


Aufruf, tdneafa B s diese wich fr- bmmbnhmmhmmhhmmmh« auf der letzten Sitzaug des Zeu- 
ge Aufgabe aus „BudgetmattgeT' VIERER^TAGUNG tralansschnsses einen Antrag ein, 

zn op f ern , urnonuAneu der auch Unterstützung der in 

MdK Mathilda Gern bemerk- VERSCHOBEN Mitleidenschaft gezogenen Be- In Zidon schoss ein Unbe- Treibstoff an ge tankt hat 

te, man sollte ans dem Einwan- DamadEns (R) Die Vier«'- dainen versieht. Bekanntlich wa- kannter anf einen Militärwagen. In Nairobi mussten zahlreiche 

deirmgsbudget Gelder ffir Erzio- tagung zwischen Syrien, Jorda- reu nach letzten Meldungen 18 Ein Soldat wurde getötet und Diplomaten wegen Temsdro- 

hungszwecke zur Verfügung stel- men, Aegypten und PLO Ist Beduinen, darunter sieben Kin- 16 libanesische Soldaten wurden bongen aus den Botschaften eva- 

len, da die Einwanderung nachr verschoben worden, sagte Liga- der nnd sieben Frauen, in den verletzt. kuiert und unter Polizeischutz 

gelassen habe. Sekretär Marfnmrf Riad, dar Fluten ums Leben gekommen. „Aftenposten" meldete, im gestellt werden. 

MdK Schalamit Aloni rief zur aas Beirat In Damastes eintraf. Ahrf MBscfane Jizchak Segew Persischen Golf ankern einige Die OPEC-Tagung wird heu- 
Emöhtung von Wrfranngen für Die Tagung sollte halte hegte- hat einen Sonderausschuss .zur Petroleum-Tanker, die „arbeite- te in Algier eröffnet 

Junggesellen, die ans 'dem Ar- wen. Festlegung der Entschädigungs- los* sind, da Europa zu viel HAC ÜTTTTCD 

meediemst entlassen werden, auf. "■ ■■ — — UAD Wtl 1 E.K 




_ , „ . . HABLMA-DIREKTOREN . 

Rente Wahlen zun Lehrer- Verband schuldig gesprochen 

Drei ehemalige Habima-Diret T^peroant«» Jerasriem 4— 
50.000 Lehren Lehrerinoen u.j26 sokher Ansschüsse uu gan- wnsdeiI g^jt^ der Ver . 13; Tel Aviv, Haifa und Beer 

indeigärtner ta aen werden hen- zen Lande. . nntreunng von Geldern scbaldig Schewa 5—20; Ti- 

„ .. w a J v 1 I OflA -I.n_ m.VliM». ■ ■■«■ - IwfIU A -» 1 - Davmm minlic 


DAS WETTER 

Heiter, abnehmende Luft- 
feuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusalem 4 — 



n ROSA BARDACH 


; Lod 5—20; Ti- 
Hermou minus 
Golan-Höben 1 — 




ans SADAGURA 


NEUES STEUERSCHULDEN- Rente Wahlen zun Lenrer-Yernann I SCHULDIG GESPROCHEN |““ nu s«n- 

INKASSO-SYSTEM Drei ehemalige Habima-Diret- Temperaturen: Jerusalem 4— 

tief« Traner geben wir das Ableben nnsrarac TN TEL-AVIV 50300 Lehr«; Lehrerinnen u. 26 solcher Ausschüsse im gan- Utna der Ver- Td Av,v - Haifa 1100 Eeer 

gbten. Präädentin, Ein neo» «Oifefiiriierf» Steuer- Kmdeigäitne rin ne u werden heu- zen Lande. . antreunng von Geldern schuldig Schewa 6—18; Lod 5— 20; T1- 

_ _ Bcteddro-Bricasäo-Syatem *W te Ihre Vertreter zur Tan d es - 700 mobile Wahlurnen wer- gesprochen. Es handelt sich um He ™on minus 

> - i . n Aff Jk YY AmM Al , ll nea e nfing vom der Tel-Avirer tagnng des Lehrerverfmade* und den heute von 1A5 Uhr früh fn^reanit IL 400.000 die von 5 bis p . ,us Golan-Höhen 1 — 

iFjLll KUdA DAIIlIIAvQ StedtverwaUung angewandt. — für dessen lokale Ausschüsse bis 12 Uhr mittags die vereebie- Äscher Schärf, Bat Ätni El ja- ,0; Galii 2— U; Hule und Emek 
^ Bankkoutan van Steuerschuld- wählen. denen Lehranstalten aufsuchen md Abraham Nädo im* Jesrcel 3 — 19; Totes Meer 5 ~~~ 

ans SADAGUBA nreu wehten te Beschlag ge- Bei diesen Wahlen werden 26 und dadurch werden die Lehrer te^agen worden sind. Richter 21; Ejlat 81—22 Grad - 

| i vitmwM«. K a ndidatenlistea um die Stirn- an Ihren Arbeitsstätten abstim- Levin sagte, dio traurigste M ' " ‘ ‘ 

f “ 1 “ 1 ja» trom ZD dodgrtt It T lum erp, meu der Wähler werben. 12 die- men können. Ausserdem werden Vorstellung ist zu Ende ge gan- 1Ü*— 

ie V ers t orb ene hpt anlopfcniilSSVDll für uns eren besond» bei Tr äg ern vottstüm- ser L is t en sind von jüdischen 45 statische Wahllokale eroff- ge Qm ] s i%t sei den drei AnpckJag- 

Jin bearbeitet und -viel Gutes geleistet Gdier Namen wie Misadd, Co- Lehrern anf gestellt und 14 von net, die bis S.QO Uhr abends tm das jachen vergangen. Das TEL-AVIV - JAF0 

, _ .. _ w hon oder tefy, wo Vor- ntrf aiaMsdien. Die Wahlen werden geöffnet bleiben. Nach dem Be- Protokoll der VerhandJnngen er- 

% gedenken ihrer in Liebe und DaiucoaxKfiff. xanmam mb denen des Schuld- 1 in zwei getrenntea Wahlgängen I Schluss Wahlkonmnssion ^ c j, aQ f 1 PC 4 Seiten. 70! I pp . wo Ute Mb [ 

nos sfeavlnstamfBG. Aber das vör^nommeu werden — einer kann jeder Lehrer in jedem Mengen batten im' Laufe der *" * "™“ U r J lte 

HTTACHDüT OLE3 SADAGÜRA System hat sieb ri» äfWgrefcb für ffie Landestagung md ein Wahllokal abstimmen. Es ge- Jahre ansgesagt Das Urteil wird 1 2 Q 

fBnkowina) erwiesen 4 vwtantct ans Krthen anderer .für die lokalen Ans- nügt, wenn er sieb mit setefir „schsie Woche .verkündet wer- ±0^7 

: fcr f ftmAMhmp. schiisse. Der Lehroverimod hat Identitätskarte aasweist , . den. Ktommhmmmmwm 


tjr gedenken ihrer in Liebe und Da nk ba rk e it 


TEL-AVIV - JAF0 
P.P. - n7l^ 
139 
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Sparkommsskm der Armee teschllessts BM £ 1 ^ 

Einsparungen von 100 Millionen ££g££B- SSte« 

• fl ■ 1 ■■ • ^ w j tnng nicht weniger als 14.500 die steigenden Stenerns <j 

m WlAhAVh Alte hll Itna I Bankkonten, sperren Hess, die Tel ihnen verlangt werden. 

ültllCl UvllijIlUUHCl ' . Aviv« Bürgern gehören; wdefae dest emgefroren'wd«. 

O Schulden bei der Stadtverwaltung tonen, die Tatsache, dass 

(WT) — Der Generaistabschef hat eine Kömmte&m ^ enwai^jdea' groBen Städten des I^>des j haben. Bei sedhzig .Protest die- das ganze. Geachäftslebei ; 


Zn Protesten Jam. es gestern, zeptieren. wilL 7 ; 

nachdem bekannt geworden war, Zugleich böm die ,&/*- 

die Tel Aviver Stadtverwal- darüber, was zu' ton ati f 
tnng siebt weniger als 14.300 die steigenden Steuern* <j 
Bankkonten, sperren liess, die Tel imen verlangt werden,^ 
Aviver Bürgern gehören; wdebe dest eingefroren' wdetL : - 


GEFÜHL mos dafür gesorgt werden, dass (WT) — Der Generaistdisduf hat eine KötmnfcisSon ernannt, den grossen Städten des Landes, haben. Bei Prozent die- das ganze. Geschäftslebei. ; j 

FÜR PROPORTIONEN nicht gerade die rechten Ten- welche einen Plan für Ei n spar un gen im Rahmen des VerteMfi- im Pendelverkehr einzusetzen. K r Kontoidiabcr handelt « sieb gut sei und - daher jede i 

Dawar weist darauf bin, dass denzen innerhalb des Lehrerver- gnngsbßdgets ausgearbeitet hat. Tr«** «fiesem Sparplas sollen im Zwar haben auch jetzt Militär- ^ QesdiSfrsieste, die durch die ! che Zahlung nur dazu , < i 

unsere Feinde gerne geneigt sind, band« zu Erfolgen gebogen. VerteWlgimasbüdget 100 Millionen IL eingespart werden. wagen an Freitagearund Sonn- Massnahme in erhebliche Schwie- ' kann, ihre Existenzen,. :’;; :' J 
Israel als emen Staat anzuseheu, Der erwähnten Kommission gehören am die Alnfim (General- iagvormittag, axr Festvorabenden ngkdten gelangt ■ sind. . . • - . I fahr den. . ■X-c?'* 

der «mb. in bezug auf alle; KAMPF UM BESIEDLUNG Mosche Gldnm - Leiter der Petsomdabteihmg im Ge- und an den Tagen nach jüdi- ^ . ! 1 

wutÄhaftüehen Gegebenheiten, j DES w EaTUrERGEBlETES und Axie LÖwy — Genendzengmdster. Ausserdem Ist sehen Festen' Soldaten auf be- D j e Schulden der Bürger bei Die Eabchea Erkttnn*^. r* 

Tjereits vor dem Zusamman- j - Jerusalem Post beschäftigt sich Kommisswn Tat-Alnf (Brigadier) Jizchak Ahon, stimmton Strecken befördert, ^ Stadtverwaltung- Werden auf che eine ganze Reibe- ie'' - 

bruch befindet Man et heute mit den Schwierigkeiten, die im- der Finambeiaier des GeneralstabscbeCs und des ShAeriuttnahri- aber die Armedeitung wollte Gesamtsumme von 20 Mio. denten an der Tel AvW. .-*4 

j™. ^ tne, fh 50 ™ ^P' als mcr w,eder wem sias ^ eine tagtägliche Beförderung der jl beziffert. Auf Grund der verrißt abgegeben habe”.-' 

? * e »sraclMche öffentbchkeit Gruppen von Siedlern vertu- Soldaten in Uniform sichern. ^ ^ schwierigen Finanzlage Stipendien zn bekommt . ; 

Problemen des Landes, die letz- cfaen. m irgendeinem Gebiet des Die' Kommission hat Spar-; aktiven Dienst kostenlos zu be- Seit einiger Zeit führte Zahal d Stzdt ^ ^er zur Zeit Gegenstand 

ten End« scs der Notwendigkeit Westufergebiet« Fass zu fas- massnahmen beschlossen, «welche \ fördern und zwar gegen eiotn Verhandlungen mit der Auto- Stadtverwaltung beschlossen die- terauebongen, d» teihü^ 

ein« gewalugeu Stcherhcitsbud- sen. Dte Regierung tut alles, auch einen erzieherischen Wert! jährlichen Pauschalbetrag, wel- bus-Kooperative Egged. Dos Ziel ^ Summe durch alle nur mögli- Privatdetdttiven ‘ dintfr'' - 

gets zu erklären sind, völlig was m ihren Kräften steht, um haben. So z. B. wunde bestimmt, eher vom Sfcherheitämnisterium dieser Verhandlungen war es, ci>&n *ktb»en ehmitreiben- Die werden. ' • ^ i 

nnheteilifft nneiiilherVeht. In dafür tu sorffen. dn« all«* <tü>- nr rr n_ .. /CmW m Warm« m tahlM nüm .• „.«.j iuu.. • a*uuiidi. . . . r. 


gets zu erklären sind, völlig was m ihren Kräften steht, um haben. So z. B. wurde bestimmt, eher vom Skherheitsministerium dieser Verhandlungen war es, cbe ^ Aktionen emzntreibca. Die werden. ' ' ' 

unbeteüi^ gegenüberstrfxt. In dafür zu sorgen, dass alle die- die Treibstoffzmeünngen an die direkt an Egged zu zahlen vmre. die Beförderung der Soldaten PfflKhingsable a D t lg ^ ü, diesem Wie Sprecher: der Uhr'^. 

*® ** b f ta ^ gt verschiedenen Corps zu kureen, Bisher haben cfcese Verhandlm- arf allen Egged-Linieu gegen ^ne^äSts^ngcsetzt wor- gestern mitleÜten. werftf-'' 

notwendiff. darauf ailffflcriuäzn tl_ dnrehpefuhrt wfirrfpn Rai Ra- «r— non tu «wtiftvm Pr«*K- - -at i*.t n : • • _ • - ® ^ t. ~- 


ootweadig, darauf aufmerksam I il dorchgeführt werden. Bei Se- d,- c Auslandsreisen für Studien- gen zu keinem positiven Ergeh- 1 


, . n , - einen jährlichen Pauschalbetrag den ^jd so es auch zu der Studenten, welche falsche ^ 

m machen, dass umrv>erfelhaft|basua, drai letzten Stedkmgs- zwecke zn beschränken, die Zu- nis geführt weil dte Forderungen zu erreichen. . . Spemma der Bankkonten mögen in dieser BinsidilV ' 

d f " ld,t * e . ffir , d T r . Fo ™* ^ “ teOung von Tageszeitungen an der Autobus-Kooperative zu Die VerhandJungen mit Egged ^tens- -der Stadtverwaltung ben haben, strafrechtlirii = : ' 

wirklich geltenden Einkommen- Verschiedenheiten sehr bedeutsa- die Einheiten zu verkleinern und hoch geschraubt waren. Dos Mi- sind daran gescheitert dass die j ayiI -rtiärt bestehe weiden, abecschen davor 1 : ' " 

r r Na “ r ^ Ste ^ KQmiiigen in. Bndg« für vnr- litfr hat di. V„- VentehrAnJ^ 70 MÜIin- 

Wirtschaft und damit dem Lan- hmgsversuch in Maafc Haadn- schiedene Veröffentlichungen handlangen mit der Kooperative nen XL verlangte, welche die riph t«heschlii»t STdiese Mass- ihren Studien Schwitsf 1 

de als solches, schweren Scha- mim. !n Sebastia waren die Vor- vornmehmen, sowie im VoS- auf die Beförderungen von Sol- Armee zu ähta. rieht bereit EE| - 

di«>n TTifruu-w, Mmoimwn für -in- ^ . , r. i- k , , nähme zu erwirzen, na oie AZ-.naoen weroen. - 


den zufügen. 

DIE VEREINIGTEN 
STAATEN GEGEN DEN 
ARABISCHEN 
ANTESEMmSMUS 


bedmgungen für eure Besiedlung schlag für den Zahal -Sender, darinnen beschränkt aber auch war. Infolge des Scheiten» der tkminvöllieer Obere instim man e 
sehr schwierig, auch vom tech- Weiters legte die Kommission in diesem Punkte konnte keine Verhandlungen wurde im Gene- ^ bestehenden städtischen 
mschen Standpunkt her, « gab 1 fest dass Personenwagen, welche Einigung erzielt werden, weil ralstab beschlossen, eigene mfli- Geset2en ^ .. . 

nicht einmal genug Wasser für die Armee höheren Offizieren zur Egg«! dafür einen Pausdmlbe- t§ rische Autobuslinien für «Jen ' _ 

die Siedler. Maale Haadumim Verfügung stellL länger Im trag von zehn Millionen IL jähr- tagtäglichen Verkehr einznrich- * * ★ 

ist von der Regierung selbst aus- Dienst bleiben und nicht so oft üch verfangt. ten. .Zunächst werden zwei Li- D*e K a m fle ate Im Lande hal- 


. . ★. ★ ★ : 

Dk GeseUsctedt !-• 
Deutschland, deren tätig ^ 
ne Zeit hindurch de foctt>- ! 
hat Ihren Vorstand völL - 


gegen neue 


______ — — — utensi Diemen nna ment so on vwiwisu ren. ^.unacnsi weroen zwei ia- “““ «Mt»nlfer und ist dabei -Öa: •'« 

Baaretz betont die Tatsache, gewählt worden, um einen Punkt | gegen neue ausgewechselt wer- Die Armeeleitung hat ango- nien errichtet werden: Tel Aviv ten zur Zeit eine Reihe von Be- ... - n - nrw«- • ••» "»•'»» 

dass die MineÜung d« Prasi- darzustellen, an dem Israel be-j d en sollen wie bisher. Offiziere sichte dieser Sachlage die Beför- — Haifa und Tei-Avrv — Jeni- sprechungen ab. um sich gegen _ . j^T Ahiicht^^t - m. 
denten der Vereinigten Staaten reit ist, ehren israelischeu ' im Rmig ein« Aluf werden künf- derung von Soldaten aus den salem. Obwohl auf diesen Li- .»die Verleumd ungscarBpagDe”, . 

vom Amerika, Gerald Ford, da- zu schaffen, der hier von gros-Ug ^ amerikanische Wagen Militärbaseo in die Bevölke- nie« von der Armee gemietete deren Opfer rie sind, organi- ! ,?• i 

hiwrehend Auma die USA unter «um- RMmim.« nu 1 6 . ^ . - fordern, sich ihren Räte* . • 


k * “■** 1 ‘ 

kv=-. -. i= ' 

•rjnr ' * * 

S.u~i ^ v- — 
tu.'W -a — — 


bmgehend, dass die USA unter ser Bedentnng seht kann. Die zugeteilt erhalten, sondern emo- rnngszentren d« Land« ver- Egged-Autobuss eingesetzt wer- Äeren: Sie weisen darauf hin, . .T)’ n , 

garkernen Umstanden dulden ganze Schwierigkeit Hegt wohl, fische Maschinen vom Typ stärkt mittels Militärwagen — den sollen, ergaben die Beroch- dass die vielen Nachrichten, wd- n ^ . 

werden, ehre klare Dßtonmie- wie das Blatt betont, darin, dass 32 ’. {insbesondere am Wochenende. nungen, dass diese Lösung die «die besagen, dass die Kauffetrte ^ ' * 

rung irgendeiner Gemeinschaft bischer nicht genug geschehen ' ZAHAL FUEHRT EIGENE Armee noch immer billiger zu nicht die volle' Sttarersumme er- ' 

der USA zn sehen, die durch ist, um unmissverständlich klar Die Verhandlungen, welche AUTOBUSLINIEN EIN stehen kommen wird als die legen, völlig unrichtig sind und ^ p r )üi: Deutschland ■. »r- _i 
fremde Investitionen benachtei- zo machen. - bis zu welchem die Armee mit der Autobus-Koo- Nachdem die Verhandlungen Zahlung des von Egged ver- eine Verlemndung daratelkn. die Staates Israel noch 
ligt wird, als sehr positiv angese- Punkt die offiziellen Behörden perative Egged, bezüglich der zwischen der Armeeleitung und lärmten Pauschalbetrag«. dieser Kreis der Bürger nicht ak- aL<i das znr Ält 

hen werden muss. Der Präsident das Staat« bereit sind, an die- Beförderung von Soldaten, fuhrt, der Autobus-Kooperative Egged . ^ " » ’ 

meint. « könne kein Zweifel sem Punkte eine israelische Sied- stossen auf Schwierigkeiten. Die über eine Pauschalzahlung für ^ ^ ^ ^ ^ . Durch dcD BcStK * 00 V 
daran bestehen, dass die Ame- tnng zu fördern, ganz gleich- Armee hat sich seinerzeit an die Soldaten im aktiven Dienst ge- . nisteipräsidenten und Aw : 

rikaner jede fremde Investition gültig, wie immer die Siedler Autobus-Kooperative -mit dem scheitert «mH beschloss Zahal - ' Alles faer den Minister Kol ’ " niste« Israels, Jigal Au. • -« 

mit Freude akzeptieren werden, aussehen mögen. Vorschlag gewandt, Soldaten Im regelmässig Autobusse zwischen . Bonn aind, wfe die Gesei 

aber eine solche Investition Der T ouristDani nister Mosche sten Fahrgelegenheiten nach Je- meint neue Grundlagen : "* 

kann keineswegs als wichtig be- n a _ in v .1 _ w - # 1 #. . . . ... . Kol und seine Gattin verbrach- rnsalem znrückzngriangen. . f • fen worden, die heute fifi.-yl 

trachtet werfen, soUtc « rieb aus UDanCSlSClier &negSgeiangenSClian zmneckgekeiirte ten das Wochenende in Ejlat, | Die Ldtuag der Fluggeselt | lichkeit bieten, rine veislät.- , 

herauss teilen, dass damit Diskri- ...... Soldat erklaert: •- . i **• wäie ander Eröffnung des schaft erklärt, der Anftrag ‘^1 gcnsciti^e Bezieiiung' zff.sd - 

minie rangen ' irgendeiner Ge- _ ' Mediterraneah-KInbs teil n ahmen Jerusalem zwisefaenza landen sei Die - Gese ll scha f t legt u 

meinschaft amerikanischer Bür- U |i|la Jl _ Ä ^ ^ 1 ® m Schabbatabend ersuchte der Mi- erat im.lctzleiv Augenblick gege- «rfrdahing<*o>d znrmfori 

ger verbunden isL Niemand wird W lij liPflP 9 nG| !|Ol|ff|IU nister den Generaldirektor der; ben worden und daher waren dass sie nichts mit «ten.i^... 

bestreiten, dass auch die Ame- mW VBA wV WUlv VM V UwUftet Fluggesellschaft Arkia, Herrn, auch . kehre Vorkehraoeen <]** mannschaftlichen ■ Orgai. . 
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des stattfanden. Die Zeitung ist 

r.Ll 2~ 

der Ansicht, «Lass diese Wahlen 


— 1 Der T cmristPani nister Mosche steo Fahrgelegenheiten nach Je- meint neue Giuntfiagen g ^. 14 

n.„ ___ * t w ■ _ r 1 #, 111 .. - und seine Gattin verbrach- rnsalem znrückzngelangen. . f • fen worden, die heute <5r ; r.-i 

uer aus ilDanesiSCHer finegsgeiangensclian zurueckgekehrte len das Wochenende in Eflat, Die Leätaag der FluggeseB- lichkeit bieten, jeihe verttäc..;., 
......Soldat erkl a ert; '•••■■ ^O'äie ander Eröffnung d« schaft «riKit, : derAuftrag'^n gtnseiti^BezÄimigzffÄ.-i - 

— _ * Mediterranean-KInbs teOnohmen. Jerusalem zwisdienzulanden r sei Die -Gesellschaft legt We,^ r - 

m M J - __ ^ JL _ J| • m - Schabbatabend ereachte der Mi- erat im.letzleiw Augenblick gege- anf r dahingehend zurinfon 

1# B R n UVUrflP Sfl.l1Slin.r1lffll0 ‘nister den Generaldirektor der; ben worden und daher waren dass sie nichts mit <ten ; :> 
••• «wUlw VW V U Fluggesellschaft Arkia, Herrn, auch keine Vorkehrungen da- mannschaftlichen ■ Orgas^ 

^ ‘ . Lev Biegun, ihn nach Jerusa- für getroffen, dass Reisende- nen, die fin Lände besteh :J / : 

CUhrfim JL Ä _ __ JM ' - lern zu transportieren. Der Ge- ausser dem Minister und sei- tun hat, sondern israelischt../’ 

mD&wA 0llW| n Biiii.nfltl llitl neraldirektor der Gesellschaft net Gattin das Flugzeug vertas- se repräsentiert, die van 

** MWiHWiUVlIlll gab daraufhin entsprechende An- 'sen konnten. Es war also ans rein israelischen Grondlaj ^ j 

Weisungen tmd das erste Flug- technischen Gründeo nicht an engen Beziehungen zm ^ 

„Eures Tag« kamen Gefäng- fangen nähme und über seine Pita, Oliven und Tee — manch- ze °8 4er Gesellschaft, welch« möglich, «lern Wunsch der Rei- desrepublik Deutschland ^ 
niswärter zn nur und sagten, Behandlung ln der libanesischen mal kalt, manchmal warm. Zu Sonntag früh fabrnlanmässig von senden naebzufcommeav welche esriert .sind. • 

dass ich morgen früh nach Han- Gefangenschaft weigerte ach Sa- Mittag gab « Bohnen und wie- o®äh. . Td-Aviv . hätte ab fliegen in Jerusalem aussteigen wollten. . '' > ^ r ~ l : 

se zurückkebre”, so öerich- lem nähere Auskunft zu geben, der Pita. Zum Abendbrot er- sollen, wartete zunächst auf dem An dies« Behauptung stimmt " ■■■ 

fee der 19jährige Zahal-SoJdat, Journalisten gegenüber erklärte iueft Salem im allgemeinen ein Flugplatz von Ejlat eine halbe jedenfalls eines: in EjTat und.in _ VOR DER 

Jizchak Salem, welcher kürzlich er nun „Was über mich in den Mittelding zwischen Frühstück Stunde, bis der Minister mit Jerusalem würfen ’ keinerlei Teppiche itia^ ; i 

ans der libanesischen Kriegsge- Zeitun^n geschrieben wurde, ist und Mittagessen. Salem betonte, seiner Gattin ein traf. Dann wich Vorkehrungen, dafür ge tr of fe n, reparieren, einlagern. . 
faugenschaft zurückkehrte. [nicht wahr." Er fügte hinzu: dass man ihm gegenüber keiner- dies« Flagzeug auch von sei- dass „gewöhnliche Sterbliche” S’T A M P 

Der Soldat war m libanesische „Ich war die ganze Zeit fest lei Gewalt an gewendet bat and o«n vorgeschriebenen Kons ab das Flugzeug bei der Zwischen- H - _ _ . '»q, ' -^r_ 

Kriegsgefangenschaft ^fallen, davon überzeugt, dass ich frei- » oft er bat einem Arzt vor- ■ Q nd landete in Jerusalem, wo landung verlassen konnten. ' T-A, TeL-j y 

als er in der Nacht d« 2. Ja- gelassen werfe und die einace geführt zn werden, wurde die- i der Minister mit seiner Gattin vragesww ■ 




»Ich ward« 
sogar gat 


anstaendig. 

behandelt« 


der Ansicht, dass diese Wahlen Kriegsgefangenschaft gefallen, davon überzeugt, dass ich frei- ! so oft er bat emem Arzt vor- ■ Q nd landete in lenisalem, wo j landung verlassen konnten, 
ein weiterer Ansdruck der De- als er in der Nacht des 2. Ja- gelassen werfe und die einzige geführt zn werden, wurde die- (der Minister mit seiner Gattin! 


mokratie sind, die in Israel mm nuar dies« Jahres an einer Frage war für mich nur, wann! ser Bitte entsprochen, ou»acgea. r«acu dieser iwj - 1 - . . , 

einmal unvermeidlich ist. Das Zahal-Aktion im Süd-Libanon das geschehen wird." Weiter j Die Rückkehr des schenlandung setzte die Maschine LflciCnteiUllgeil Ql <1611 

Mapam-Organ weist darauf hin, tei ln ah m . Seine' Kameraden ent- führte er aus, dass seine Wich- ( wurde vom Zahal -Sprecher erat Ihren Flug nach Tel-Avjv fort. Banli rtelira enlcniigeh ’ S EGAL— KON'-^.! 

dass der Verdienst der Lehrer deckten das Fehlen Salems erst ter sich ihm gegenüber korrekt] drei Tage nach dem Ereignis Einige Reisende, welche die uiigen 

und der Kindergärtnerinnen in als die Aktion beendet war. Es benahmen, aber dass er Essen ; veröffentlich i und auch dann Gelegenheit ausnutzen wollten, ZU erwarten Kuoiicm». 

den letzten Jahren vervierfacht wurde sofort mit der Durch- erhielt, an welch« er nicht ge- 'nur als .Antwort auf eine An- um ebenfalls in Jerusalem das * Twevfcnonsap ^ay Mt. ^ - : 

worden ist- dennoch ist diese suchung d« Terrains begonnen wohnt war. So bekam er z. B.J frage". Der Soldat befind« sich Flugzeug zu verlassen, waren Das Wohnbaummisterium bat UaustelfsauflaiUQgH^ ^ d 

Vermehrung, netto gesehen, und an der Suche nach dem zam Frühstück eine trockene derzeit auf Urlaub. äussert überrascht, als Omen mit- «inen Vorschlag, -ansgearbeitet, ;• 

nicht ausreichend, um all das Vermissten nahmen auch Flug- _ geteilt wurde, ein Aussteigen in demzufolge eine gewisse Erkicb- w*Me ***•. 

zu decken, was an Mehrausga- zeuge unserer Luftwaffe tefl. RakßfS ZU ID nKUIKK VOB MlBBüfeldeffl Jerusalem sei für sie nicht zn- ternng in döi derzeit geltenden 

ben heute gefordert werfen welche die Gegend beleuchteten. lässig: Diese Reisenden mussten Banbcschränta mgen ' emgefübrt 

muss. Die Zeitung bezieht sich Als jede Suche erfolglos blieb (WT) — Die Westdentsdre , der. welche eine grossere Tiefe also ihre Reise von Jerusalem werden soIL Am L April läuft 

auf die Stimmen, welche die wurde angenommen, der Soldat Gesellschaft „Komet” bat eine t als 53 m haben, müssen durch nach Tel-Aviv mir dem Arkia- nämlich die Rechtskraft der der- M KwJ ■ I -4 

Arbeiterliste im Rahmen des sei bei der Aktion gefallen. Erst besondere Vorrichtung entwickelt j mehrere Abschüsse dieser Sei- Flugzeug machen, um daun von zeitig . bestehenden Anordnungen £ i 

Lehrerverbandes erhalten hat einige Tage später teilten die zum Räumen von MhreufeWem. ; le überwunden werden. 'Tel-Aviv mit den verschieden- ab und- sie müssen daher durch | M Ä| ^ JP-1 Äf L^i 

Sio meint, dass die Arheiterpar- libanesischen Behörden mit, da» Diese Vorrichtung besieht inj _ , • eine neue Veror dnun g ersetzt Bfl Hl I"Hlu ff L ^-j 

teien, nicht mehr ek etwas mehr Jizchak Salem sich «n ihnen der Hauptsache ans einem 53 Pr8lS def MaZZOl URI 60% geStiegSB werfen. • |HH JL I I II tT - J 

als fünfdg Pr o zent bekamen, Händen als Kriegsgefasgeuer be- m langen Sefl an welchem 600 . Der Wohnbamnfanster Abra- - ' ”T T ” 1 

dennoch ist such «las bereite findet. Detonatoren in Abständen von päket Mazznt von zwd - 1 Verbilligung von Nahnmgsmit- ham Ofer wirf nnt dem R. • Wir kaufen andb WO 

als bedeutsam zn werten. Es über die Umstände seiner Ge- einigen Zentimetern befestigt K3o wird «S«« Jahrl teln teünehmen werfe. Diese nanzminister Jeboscbca Rabino- branefite MöbeL Haushaltej 1 

and. Dies« Seil wiegt 105 Kilo ^ W kosten statt IL 4.—.; Verbilligung soll zwischen 10 witz dievvoraeseheniw. R.«». stände. N**hJS«* Tel: 8 T. J , I 

000 »s 1 ™ «n«n Behälter ver- wies es . vorige Jahr der Fall .und J35?- betragen und einige leichterungen . festlezcn, um die abends: 880248. . J( ' 

ÜNIVERSTTÄT TEL AVIV MEDIZINISCHE FAKULTÄT packt, der von zwei Soldaten Ei» KDo Mazzotmebl wird | Produzenten haben »gar grös- Zustimmung des Finanzministe- • Jehoscbua kauft l i T" 

ehrt das Andenken von getragen werden kam. Das vor- JL 3 .- kosten. jsere Verbniigungen mgekOadigL, riums zo sichen, sobald' der -be- Haushalteauflösungeor NaiOl 

n. Bl CVlUnCD uei | CD dere Eaie dieses^ Sep 5 w * rd wjg der Leiter der Nahrtiags-i sagte Vorschlag in der Regierung Bücher, Frigidaire* 86-5 

Dfs ALEXANDER HELLER ^ am ^nde em« Mmer&M« m ^ Haodd^JS ULTIMATUM ** kommen wirf, abends: 889608. . 

.... eme Rakete befestigt, bwd nro STTTtraimi ruki • ■ ■Nach diesem Vorschlag- soHeiv>e Zn. imis afm. BablK »* - ' 


aassnegen. Nach dieser Zwj- 


Das Wohnbaianinisterinm bat! 


• SEGAL—K ON 1 " , 

antike Möbel Kfflibctaä 
Tdevisjonsapparate te 5 
- Hauihaitsaufl&unges( rj 
feL 87 *42 67 . - 
abends TeL 86 2856/» t - 
— ' : =- 1 


UNIVERSITÄT TEL AVTV MEDIZINISCHE FAKULTÄT ! 
ehrt das Andenken von 

Dr. ALEXANDER HELLER * 


der. am 2.3.75 f r*M! Vjä D'» «rschied«» ist und scüreu 
Körper der Wissenschaft vermacht hat 
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Industrieministerium einem Kor- 
respondenten des „Maariw" nm- 
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getragen werden kam. Das vor- a 3- kosten. >sere Verbilligungen angektmdigL, riums zu richert sobald’ der -be- Haushalteauflösongen, Nai^^ 

dere^ Ende dies« Sräs wird ^ ^ ^ sagte Vorschlag in der Regierung Bücher, Frigidaire, 8 tfi 

am Rande eines Mmer&M« m ^ Haodd^JS ULTIMATUM m v «*»»B»a 8 kommen wirf, abends: 889608. . 

Industricnrinisterhim einem Kor- DER STEUERBEAMTEN ‘ v °t*hJajS soflen-' •• Zn- *tetoafen, BablH. .^ 

for geo^ete Behälter md rMjoodenten d« jlfaariw" nur- ^ „ . oi . ‘ «be .BeschrankDagen ferVIHen btmg. gegenüber Parkt 0 ’T 

dem Sefl aufzostcDen «. Der Versorgung Einkommett ' 01x3 Wohnnug« in Kraft zückende 3-25mmÄW0h^ j 

Abschuss der Rakete führt da- ^ ^ Pessadl _ s ^ uö ^ amieT1 “** eestem »i bleiben, welche mehr als 110 Tel. .456562; ' ■ ' ^ <i 

m, de« das Seü m s^r for Ausserdcm ^ ^ BauOScbe ■ haben. Demge- • Consorthml 

Lan «l ses ^ ^ zogeMftdatB ab nächster Wo- ^ ^ ******* 8*8« die gwüber soQen vor allem Er- sudrt;Mädchen für die ttxv'n 

den BodenfSDL B« dem ^ ^ Wmor ^ ^ Grfrfcr . De _ wn Bnkom - 'etchterangen för. den Bnu von tegssdiidit Perfekt dmtsclrs>1 

Abfallen exptoto» 4eDe- ^ ^ «nwtei«kommI»ra. wtish« Burttomsern gewährt werfen, lisch. TeL 2991«L-Sd^:M 

tonatonm und bnngen «dadurch nacMem ^ rfcM aas den Reiben der Steuer- Ausserdem. b«teht die Absicht, •Köcbfn, 2'rnriwöchal^ 

Wocb “ «**“ “ kaufen **??!“ 1 ... « am Sonntag md Miftwodb 

Ic ^ effl “■ g*. Da s Kilo Gefrierieber soD Dfc -. h f bcn . ^ I ^® te ^ akfin *toren J zn er- sucht TÄ .473383, aus?« 

Die Dichte der Detonatoren jL.jgjo keete» statt JL 17^- Rabmow,tz em UJ- neuem. Den .Vorsitz in .dieser Ühr nachm. '' ' Vw 

am SeD garantiert, «lass ra je- Ä . tin^um gestellt tmd erklärt, « Kommissioa fiihrr der Geuend- • IrederWuhaudOnng 

dem Minenfeld ehre 80jm bm- würfw « mcht zulassen, dass direkter des . Wohiiluuimimae- tüchtigb Verkäuferinnen K] 

tc Bresche geschlagen warf, wel- Eine Reihe von Lebensmittel der Posten em« Einkommen- ntuns tmd .sie . soll berechtigt oder Ldmnädchen. H. «tf > i 
che « den Soldaten ermöglicht, fabriken hat bereits mitgeteflt, steueriKannBssärs durch einen sein, Baubcwniigunuen zn-ertei. & rv, t.t ävN. t: u v m 
daiMäncnfcHapai^ da» » an dem Fcldtog ar ^nssen«^ kn. ‘ ■ T - £ 
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SADAT LOCKERT DIE ZUGEL 


: Die »ftgtftBche -Natiönahrc*- 
sainffiliHig, fstdabeyrochr cqdj 
mehr. ^dbctwKli^keit za geufm- 
'icar dpd. Van der »Jabeifunktion 
Jasager^*, wie eni ; Ab^sard- 
ne^sr. die Vergangenheit sehnt, 
mähem-Kot^^ mit Ei- 

Staatt m wer- 
1*0- - jKc^.T5i», ,<So in. den gcts- 
, leii Wochen te_ Ausschüssen md 
Plena raft jBmgca zu hören waren, 
bäte* te Ägypten »eit über 20 
Jahren dicht .mehr gegeben. Im 
Zdk4wn .der von Präsident Sa- 
diu v erkünd eten „demokrati- 
schen R «yhwwaf . 1 nini 

fit- Sprache der 360. VMt nWi» 
ternach anfänglicheni Zögern 
freier und kritiscMer. Sehdem sie 
merfa», dass es Skdat nüt den 
Freiheiten ea«t meinen könnte 
und nachteilige Föigen bei-frei- 
m tt tigem Auftreten triebt «ringe- 
treten sind,' wagea'-aich. britische 
Stimmen wm ii jwi f pj ap-, £e 
ObeifZfiabe. . Y. 

? Den Auftakt zur neoen nad* 


mentarächen .Are. büdetr der 
Streit um die - Qualität ; des 
Kairoer LeitungSwassers. Nach- 
dem alarmierende Zustände ent- 
j hüllt worden waren, eine Unter- 
suebuog - des „Sozialistischen 
Voüsaawftlts” jedoch ' ergehen 
hatte, dass käme Michtyerletzan- 
gen voruekomroen seien und al-| 
ks.in bester Ordnung sei, glos- 
sierte «n Karnkatarist dfcn Vor- 
gang. Dass der Sozialistische 
Voäcsanwstf* -zugleich Justram- 
tüster des Lande* ist-uod er 'ein 
Verfahren gegen den' Karifcatn- 
raten in Gtulg setzte, erregte die 
Aufmerksamkeit der- Partamen- 
terier., In einer siebenstfindigea 
hitzigen Debatte besdiloesea- sie, 
za prüfen^ ob die Penoaalunhm 
zwischen „VoOannwslt” und Ju- 

stjzmmistcr - weiterhin zweck- 
mässig so. Ausserdem setzten 
sie csne- eigene KoamBSSdoo eia, 
die die . Zustände der -Kairoer 
Wasaerv eraoc gaog o n te ra oehen 
soiL Dsibci erleb t en auch die 


Zeitungen eine Bestätigung ihrer 
öffentlichen Funktion. Die - Ju- 
stiz zog ihr Verfahren, gegen den 
Karikaöi fisten zurück. Dieser 
verskherta r nicht in beleidigen- 
der Absicht gehandelt zu haben. 
Sem Zachenstiftr-dprf weiterhin 
'zeigen,- w*s die Leute, am NH 
bewegt. ‘ ! 

Regierung und Minister, frü- 
her -unumschränkte" Verwalter 
wd Wohl mtd Webe des Landes, 
spüren den neuen Druck, der ih- 
I re- SelbstherTlicbkcit kontrolliert. 
In Fragen der Aussa^wlifa: 
gibt es dabei in Ägypten kaum 
MeimingsuntersChiede- -Dagegen 
zeigt die lebhafte Di&imioa 
Ober wirtschaftliche Angelegen- 
heiten, wo der Schob drückt; 
Dem Ministerpräsidenten Hega- 
». würde auf seine Regjenmgs- 
erklänmg vor dem Parlament; 
mit einem bemerkenswerten „Be- 
sicht der Volisvcrsanunlong 
zur RcgienmgseikBxang” geant- 


wortet. Die 120 Worrmridangen 
dam demonstrierten, was in j 
Ägypten wirklich gedacht und 
empfunden wind. 

I Der „Bericht" stellt fest, dass, 
Ägypten rund 10 ‘Milliarden 1 
Pfund und Unbezahlbare Tote 
„mehr nur in SelbstyerteidigaDB, j 
sondern bei der Verteidigung der 
Interessen der arabische». Na-, 
tion” geopfert habe. ^Arabische 

Solidarität” erfordere, deshalb 
die Errichtung eines Fonds für 
den Wiederaufbau und die Ent- 
wicklung in Ägypten. Angespro- 
chen werden damit die reichen 
arabischen ÖQänder.. Sie soll- 
ten mit ihrem Währungsreichtum 
etwas für Ägypten ton. Den 
Parlamentariern schwebt eise 
Errichtung vor ähnlich dem ame- 
-rikaxrischen Marshall-Plan für 
Baropa. nach dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs. 

Die Ägypter haben erkannt. 


dass die fovestitioosahsprachca 
mit den arabischen Ölländern 
sich nur langfristig suswtrkcn 
werden. Bis dahin aber droht 
che wirtschaftliche Misere in 
Ägypten zum Chaos mit politi- 
schen 'Folgen zu führen. „Das 
ägyptische Volk fcana nicht zu- 
lassen, däss seine i&torischen 
Opfer ignoriert werden. Unsere 
Geduld droht zu Ende zu ge- 
ben, vielTckhr ist sie auch schon 
abgelaufen”, schreibt zu dieser 
parlamentarischen - Diskussion 
Mussa Sabri in der Zettuog „Al 
Achhar”. - Sones Ausführungen 
ist auch zu entnehmen. dass Prä- 
sident Sadat, „der die Wurde 
und Selbstachtung Ägyptens ver- 
körpert,' hinter verschlossenen 
Türen diese ernsten und nnäns- 
wrichHchea Fragen' aofgeworfen 
hat**. Jetzt setzt die Volksstimme 
im Parlament öffentlich das Sig- 
nal an die Ölscheichs: Helft 
Ägypten schnell, und zwar mit 
harter Münze. 


DER LESER HAT 
DAS WORT 



‘ ln dgr H am bmger Y.WaT'bo- 
xhSfügte uch dieser: Tage eher 
Otter T*rotnineatBo,HeTTGfiriter 
Zehm. unter <fer Udxraduift : 
feMuSt -Cfl 

d te Tatsache, dass die' Bundes» 
rcppblik Denfsohbod irointe wie- 
der und Grass- dem Aus- 
land &s SymboTe uad Reprisen- 
tarnen «p- deutschen Kultur vor- 
steQe, sdt • wie die Republik von 
Weimar iWner wieder G erhart 
■ Tlfr npfminitrt Tiwfl ThOSUM 

als tfanoaftt . der'.' dotsditn 
Katar te» Anhand geschickt 
be. Stellen wir spr ssdienbei fest, 
dass ^ „Weitnar 

recr "RhtomiMini^w ■ Thomas 
Maas** höchstens fffir ge fetzten 
ncju Jätre valabel 

war. Tbötmunwno 
191» zuerst « uqffyppochsft- toi^ 
servativ, von J918— 1927 bä« 

tonter, auch wfatftstdleriach er- 
fytrteter . Opposition .zur Wei? 
maxer JCepaUHc.' Br tafle ,^p 
dteser' Beziehung, sähet Öf&ttÖft 
che ATiwrinaivler se tz u n geh • mit 
seinem Brqder Hravich, der zeit 
jdier Hob stand, später näher» 
te. «ich aaoh Thomas ‘der Eta» 
ralen bOrgedlühen- , Detnokrätie 
von Wehmov um ddi' «chEesa* 
Bdr mit te, schon - mrSeak- 
tipn auf den unfkommenden Na>- 
«^nMhwyfwTfatmM, der ten ver- 


^Fb&Le 


lässt waf, xd Men rifM e s en. Aber 
das, wie gfcsagt, nur nbbeubd. 
Herr Zehm möchte andere, we- 
mger progresristische Schriftstä- 
ler als Symbol-Figuren der 2. 
deutschen Republik sehen u nd 
wünsdit, dass die für diese Re- 
präseotätioQs-Toanie^i znständi- 
gea Goethe-Institute Johannes 
, Mario Simmel oder "Willi Hein- 
rich auf «Überseen Koftar-Pto- 
tean - im Ausland heromrekhen 
und statt nimmer .nur Enzena- 
benteri’ Joadrim Günter. Aber 
nach 'fieshn ' JUcüs Voawfes" 
•erviert' ... der „Wt&F-FmdKr 
nah -Houpt««icht Er rei- 

feen bine Londoner Ausstellung 
des bekannten Heidelberger Gra- 
fiken Staed^ der sich bei ei- 
nem „deutschen Monat** in sei- 
ner. vom Bonner Ansuürtigen 
Amt finanzierten Karikaturen? 
'ausstdhmg in. London ^msaer- 
otdeufllch aggressiv gegen die 
Opposition in der Bundesrepn- 
bUk gezeigt habe*'. Diese Aus- 
tteOuni^ die die engKsche Presse 
in üirer flberwSltigeoden Mehr- 
heit ab Überaus witzig: und amü- 
sant «md tot mancher Beziehung 
genial «enard^ hatte* hatte. Übri- 




gens auch eine Anfrage der 
CDtf/CSÜ-Opposftxra im Bon- 
ner Bundestag ansgelösL Schliess- 
Hch 'stellt Herr Zehm (in alte 
Unschuld) oder mit bewusstem 
Zynismus — man wriss nicht 
genau,- was hinter fiesem äst 
obszönen Verlangen wirklich 
steckt — die Frage: „Warum 
d. politischen -Collagen Staecks 
and . nie die politischen Karika- 
turen von Köhler und HkksT 
(Die Betonung dea Name» von 
Hkks, stammt vom. Antor.) -Las-j 
sen wir' den braven Professor 
Köhte tas -dem SpieL Er ist, 
nicht gerade jÄkse Klasse, aber 
half doch immcxMn. meines' Wis-i 
sens, " eSne” unbefleckte Veigan-' 
genhdt Abo: EGcks, ansgerech-! 
net Hicks?! Hicks ab Kuffluv 
icisender für das neue Deutsch- 
land auf Auslands-Tournee? Es 
wäre gewiss nicht das erste Mal, 
dass 'Herr' Hicks, Herr Partei- 
genosse Hicks, Jfür Deutschland 
reiten" würde-, Aber seine sei- 
nerzeitigep -.^nllunmssioDea" 
waren psendoartistische Missio- 
nen der barbarischsten' Unkultur 
in den : fluchwürdigen tausend 
Jahren und 'die Menschen im 
Ausland, fie in ;den fünfziger 


Hicks glaubt. alT das wäre ver- 
nöd sechziger Jahren sind,, wis- gMSCa< , g© im er sich. Es' gibt 
sen noch sehr g«, was die Ka- nachgedruckte Sammelbände des 
rikatüren des heutigen „Welf- t jR e j c h-, des Angriff** und des 
Starzeichners Hkks an konzen- ^völkischen Beobachter", die 
trierter Niedertracht ond an jjjcfn o^f Ju Fachkreisen der po- 
Schreibtlsdimßrder-Aktivität öe- jitiscfa« Pathologie, sondern 
deutet haben. Hicks bestialische, ßDCh ^ T ^ftnlrreHiBn verbreitet 
einen pathologischen Antiseim- jejj ' seihst besitze einige 

tisnms auspeateode Judenkarika- äk&Cx Glaubt Herr Zehm 

tnren «schienen im „Roch”, im wir*]],*, mit einem' Hicks, die- 
„ Völkischen Beobachter" und im ^ jedmisd, und zeichnerisch 
»»Angriff* von Göbbels; sie wur- zweifellos sehr begabten Incaa^ 
den in Hundemaiisendeu von ouäm ^ r^toblen in der Kunst 
Exemplaren in den besetzten Ge- des ' Karikaturelen, iin- Auslände 
bieten- vertrieben und haben ^ Deutschland d. Demokratie 
nicht wenig dazu beigetragen, ^ ^ Rechtsstaates werben zu 
die deutschen Soldaten, beson- können? , . 
den die Männer der SS, zu ei- 
nem bliodea, Tmnv^tin, die Auslands-Tour- 

denen Judenhass aufeustachdn. nee winer Hscks-Aussteßung, in- 
Und ndxn den monströsen Ja- spiriert und Snaoziert vom Aus» 
denfratzen, die Julius Streicher wurtigea Aint in Bonn, könnte 
vor Neid' eihlassen liessed;‘ gab eine, ^gewisse NürriidAjrit haben- 
es in diesen Karikaturen einen und der 1 Sache - mcoscfüjr 
stets schwerbetrimkenen, ekel- eben Fortschritts im allgemri- 
exregenden Rüpel namens Win- nen und .der der Festigung des 
stoa Churchill, etnea dekadenten Ansehens der Bundesrepabü in 
rachitischen Krüppel im RoB- der Welt im besonderen fördere 
sflihk der von Kindennard lieh sein, wenn man das Gesamt- 
träumte, namens Roosevelt und schaffen des Herrn Hicks znm 
einen langen, lächerlichen Lu- Ausstellungsgegenstand machen 
latsch, einen gewissen Charles und diese komplette Hicks-Ans- 
de Gaulle, der sich 1940 feige stelkmg unter dem Motto laufen 
in England verkrochen hatte, eir lassen würde; „Die Fratze des 
ne charakterlose und gut ge- Faschismus in den Jahren der 
schmierte Puppe, die die Judaeo- UnmemchHchkeit, daigesteflt am 
Phdokratie -der New-Yorkcr Griffel eines begabten Karikaflh 
Wallstreet an der Strippe hielt risten, der skh im Dienste des 
Und tanzen . Hess. Wenn Herr Gasofen-Regimes prostituierte." 


Krisengebiete werden vom Himmel ans beobachtet 


Anfang Febroar ging rin Rö- 
gen von Metal l stüc k en über 
Mrit» nieder. Auf MadagsAar 

kam fcs in BnScfadÖrfern za Pa» 
ukszeoen. Die An gd c g en heit 
wntde so prost genommen, dass 
[P*m apgar Jbei den, Veremten 
Marionen darüber diskutierte, 
Aue, wie üblich, m einem kon- 
kreten Entschloss za griangen. 
Der ' meiafflsdw Erguss waren 
iie... Reste: ’ <ter vierzig .,Tonnai 
Khweren zweiten Stufe' der Sa- 
ruro-V-RafcetB, mit der das 
Skylab-Weltraumlabor in .die 
EnfumÄnfbalm geschonm wor- 
ten war. Es- kommt immer wfe^ 
te - vor, das« , die im Raum kreä- 

leaKtei Flugkörper nteit Vergjtt- 
ben, wenn de in die Atmosphä- 
re der Erde zartickfollc n . So reg- 
neten beispielsweise bei. Kansas 
Oty WO die SpHtter des ao- 
üsrjetischen SaidfibBÖMBios 316, 
te hmnerhm ein Gewicht von 
290 Kxkigrunm hatte, anf den 
Boden des amerikanischen Mit“ 
triwestet» nieder. . i 

Seit 1937, als mit dem ersten 
^mtnifc. der Wetflaof ins Wdt- 
sß begann, *tnd nach den Be- 
technongeo der 1 an te il nmis c hen 
NA$A 3325 FhtgkSqte mit Rä- 
ketDä- ia den Wdfranm trtas-l 
pmm worden. Von ihnen be- 
finden dch noch- nod 2 100 
riper Undaafbahn. Die. amerika- 
RefteimR tat kürzlich 
te Denver eäpe IJÄeiatstdyte ein*' 
■ & ' die äbttttoth 


zeitig Alarm schlagen ’soD- Der 
grösste Apparat, der um deo 
Globus kreist, xst das veriassene 
Skylab, das siebzig Tonnen ( wiegt 
und 1981 te die Erdatmosphäre 
znrückstürzea --wird. " ^ 

Bin ttiriit tmerhriJÜcher Tefl 
fieser Fremdkörper besteht ansi 
SptocagwatriHten, mit denen' 
Amerikaner, und Sowjets TVup- 
penbewegöngep, Flugplätze, Flot- j 
ten und Raketenbasen beobach- 
ten. Die Amerikaner verfügen 
heute Über fünf verschiedene Ty- 
per solcher efaktiönhdter Sp5- 
Tier,- deren LeästimgsRhi^Mit ans 
Wunderbare grenzt. Der ' eine 
Typ aepdet laufend Über Funfc 
ans drrilmndcrt ' KBometer Höhe 
Fotografien von den Landstri- 
chen, die er gerade überfliegt 
Die Bäder werden von 325 Erd- 
pt yrtfiiwan empfangen und von 
Nachridttenöffirieren- amgew»; 
tot Auf den Fotos sind Gegen-, 
Stände vpn bis zu fünfzehn Zeo- 
tmtetem Grösse noch zu erken- 
nen. Wenn einem der Offiziere 
etwas Besantees anffSHt, so 
setzt er einen 'zweitea Satrifitra 
zur Kontrolle an. Diesem wird 
über Funt der Befehl erteilt, 
von der auszuspähenden Ge- 
gend aus 33 Kilometer Hohe ein 
noch schärferes BÜd ta tiefem.- 
Diese neue Fotoserie wird über 
Alaska in dann Behälter ausge- 
^nc-aMi nod fällt nach ctewiTaOr 
sende von Kikwwter - fan g en 
fh&sfa bd Hovan tes Meer* 


Der BriiBlter wild vom einer Auf diese Weise können sogar Techniker nur essen wnrifw 

SpezJaleteheit geborgen. Personen „beschattet” weiden. Langstrecken typ entwickelt, der 

Die Fotos sind derart genas, Abhörgeräte horchen gleichzei- mit einer Reichweite von rund 
dass man den Apfelkuchen auf tig den mük&näc hen Funkver- fünftausend Kilometern Moskau 
sonntäglich gedeckten Kaffeeti- kehr ab. Die Zentrale, za der treffen könnte. Die Inbetriebnah- 
Bohen in Berlin erkennen kann, diese Millionen von- Infonnatio- me riser -Rakete, die bis zu 
Auf den -sowjetischen Raketen- nen Über die Computer hinflics- den USA fliegen kann« dürfte 
Stützpunkten sind etwa die Rang- sen, ist das Norad, das berühm- erst .in einigen Jahren möglich 
ahzeichen der Offiztere- ein- te Itelkveiiekb'gungrorberixm^ sohl - 

wandfrei zn.efkfflmen. Auf diese mando bei Cokjrado Springs, Die US-Sateffitea behalten 
Weise verfblgea die Amerikaner wo 1800 Spezialisten mit der withlig* Krisatgririete stSnfig 
haargenau die Entwicklung der laufenden Auswertung bescbJSf- im Auge, wie Vietnam, den 
grossen sowjetischen Raketen, tigt sind. Petsjsdwn GoK und seine Um- 

wie etwa der SSC 18, der aller- . gebung, nen Nahen Osten so* 

grössten. AMER IKANER wfe auch Berfa und den aowje- 

Audere Satelliten kömien mit WETT VORAUS tisch kontralltaften Teil Dobcb- 

^ezialgeräten U-Boote erfcen- Die Amerikaner stellten fest, lande. 

nen, dw-hondert Meter-unter der dass die Sowjets technisch triebt Die SateQitengenera- 

Wasseroberflfichc. operieren. Das so weit sind, auswertbare Fo- tion werden die Fobs, die 
amerikanischen Nadnkhtenof- tos auf dem Funkwege zu KampfsoteBitea. sein von denen 
flzeere stdltea fest, dass die So- empfangen. Die Sowjets" erfaal- drei Gesellschaften, Lockheed, 
wjets 393 U n ter see boote besit- ten die Bilder allein via. Behälter. North American Rockwell und 
Zen, von denen 61 mit Atom- Auch - beobach t eten die Amerl- Grumman, verschiedene Prototy- 
Motoren augetriebeai - werden, kaner. dass die- östlichen- Appa- pen hergestellt haben. Die Typen 
Dodb sind jte~nchtzetam.- davon rate relativ häufig auf Funk- süsd mit netten Ihstrumeuten 
— ndt 9 000 Tonnen Wasser ver- befehle nicht reagieren.. Die Go- an^erSstet, die Atombomben an 
drängung und sechzehn Atomra- (täte enthalten eine Sprengla- Bord femdticber Satelliten fest- 
keten an Bord — mit den ame- düng, die automatisch cxplo- stellen und durch Laserstrahlen 
r&anfachen Polaris-U-Booteu fiat, wenn der Betrieb eine ge- zur Sprengung bringen können, 
vergleichbar. Durch die Ent- wisse Zeitspanne stülstrirt.. Sie- Ob derartige Wcltraumkülcr bo- 
wkünng derart seotiHer Eitafr - soflra nicht in die Hände der reifee im Einsatz sind ist mehr 
tmngsget^tb ta' flbät <fie Atom- Amerikaner {allen.- bekannt, und sollte fies der 

U-Boot-Waffe ofafat mehr unver- Die amerikanischen SateDrten Fall seht, so durfte fies als 

wandbar. haben natürlich ausserordentlich militärisches Geheimnis behau- 

Unter den Ettetedna gw a telB - sorgfältig China beobachtet und ddt werden. .Die Weh ist znm 
ten gibt es heute. Giganten, die festeste Ht, dass dort bisher Glaskasten geworden" erklärte 
dne zwölf Tonnen wiegende Ka- zweitausend AtsoiusprengkÖpfe te Professor Gordon von der 
ipara nnt zahlreidien Objektiven unterirdischen Lagern gespei- Goiporatido, „und ständig fi-em- 
darstdtak Sb kont rol lieren ge- ehest stei Allerdings handdt. es den Blicken a n^h 

wisse Gegenden _ auch mit Infra- sich hierbei um - Mittelstrecken- wenn die Neugierigen Tausende 
Hfr und - lfln *' a ^ nien -niiB i ttn. Bisher haben M a pa «y i . jCiiomaterq fntfe m f miwww. 


BRIEF AN DEN 
LANDWIRTSCHAFIS* 


Sehr -geehrter Herr Landwirt* 


Am einer Zeitungsnotiz habe 
ich erfahren, dass Sie Her nach 
Deutschland transportieren; um 
diese za ‘ Eipulver verarbeiten zu 
lassen. Der Transport und "die 
Verarbeitung kosten viel Geld 
(Devisen). - Wäre es nicht ange- 
bracht, die Eier hier im Lande 
an Brvolkerungsscbichteu, .die 
sich die Eier nicht leisten kön- 
nen, (und die vor allem vom 
Kindern dringend zur Ernährung 
benötigt werden), zu billigen 
Presen abzn geben, Wasi den 
Staat' bestimmt weniger kosten 
wärde? Das Eipol ver wird hier 
doch am weit niedrigeren Preisen 
za verkaufen sein — • also -mit 
Vertust 

Mai: Grönberger, Haifa- Ach usa 

- ERWACHEN NACH 
DEM JOM KIPPUR-KRIEGE 

Das schreckliche Erwachen 
nach dem.' Jom ' Kippur-Krieg 
hat uns hoffen lassen, dass wir 
endlich' zurückfind eü und mit 
vereinten Kräften nen 'beginnen 
werden unsere Gesellschaft auf- 
zubauen. Leider wurde mit dem 
Wechsel der " Regieruagsla-äfte 
nichts erreicht- Wir erleben ei- 
nen noch nicht dagewesenen mo- 
ralischen Niedergang: Prassen 

und Verschwenden, sich in 
Schulden stürzen' — Und nachher 
von der Regierung verlangen 
dass sie in dieser schweren Zeit 
Kredite bewilligt. Das ist ge- 
linde gesagt unverantwortlich. 
Das sollen die Vertreter sein, 
die uns in eine bessere Zukunft 
führen sollen? Ich bezweifle es. 

. H-Mehlet, Tel- Aviv 

’ DEMOKRATIE, 

.ABER WIE WEIT? 

. Wir sind, viel gewöhnt, wir 
sind die sanftesten und dümm- 
sten- Hammel, dte.es gibt and 
schweigen- Aber selbst dem 
harmlosesten Bürger, platzt ein- 
mal der . SrebtTflgan, wenn er 
hört, .was die Parteien auf sei- 
nem Rücken axistragen wollen. 
In einer Zeit der höchsten poli- 
tischen Spannung, der höchsten 
lExportanstrengungen und . ge- 
spannten wirtschaftlichen und 
monetären . Situation verlangen 
die politischen .Parteien vom 
Staate — also den Bürgern — 
eine Anleihe zur Konsolidierung 
der Millionenschulden. Es gibt 
keine Worte für fiese Unver- 
schämtheit Der Fmanzmi niste* 
streicht, wo er kann, man ver- 
langt,- ^ iti« Sic&erbeitsmiiri- 
sterium Abstriche vorntemfl, 
Schulspeisungen .werden gestri- 
chen, Strassen- und andere Bau- 
ten werden eingestellt und -da 
verlangen die Parteien, dass der 
Bürger ihnen Anleihe zu niedrig- 
sten Zinsätzen gibt, & h. Ebnen 
ein Geschenk macht. Die Par- 
teien haben . genug Besitz und 
sie sollten erst einmal sparen 
lernen. ; Autobus ist billiger als 
Spezial taxi — und so' .weiter. 
Wenn die Parteien bei sich ans- 
gekehn haben, weiden sie viel- 
leicht einseben, welche unerhörte 
Dummheit sie begangen haben 
überhaupt über eine Anleihe za 
reden und so die gesamte Nation 
zu beleidigtn. Sie reden von De- 
mokratie und im Namen der 
Demokratie verletzen sie jegli- 
ches AnstandsgefühL 

■Erich Daniel, SchDcnn Dan 

PARTEIFINANZIERUNG 

Wir sahen und hörten („Mo. 
ked”) die interessante Auseinan- 
dersetzung zum Thema; was 
rechtfertigt uns te d. gegen wär- 
gen Situation, den Part eien 60 
Millionen DL za schenken?. Man 
vernahm, dass- kein Beamter zur 
Mittagszeit mehr te den Partei- 
büros anzntreffen ist. Ein deut- 
scher Gewerkschaftsvertreter er- 
schien dort neulich mb die Mb- 
it und wer erstaunt, nur 
Scheue rfraucfl anzntreffen. Auf 
seine Frage; „Wird heute nicht 
gearbeitet?” vernahm er die 
Antwort: , jvfur am Vormittag 
wird hier nicht gearbeitet, da 
sind nämlich, die Beamten hier”» 
S c hl o mo Stein, Jenisalac 
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Weltpolitik — BDSere aktuelle Wochenschau 


Kambodscha - ein Dominostein fällt um 


Kurz 



• Ein Tfffls ??r wird In da 1 Fes- i Stadt Haifa knrzSch - sab ( 


Bz&altea die amdbabdat schönt tatsächlich kurz vor dem ALBEST-CHASLES den von Suen beschützten und gegen die ehemaligen Obristen sadmoche int «Sdmk E3 AbW”|petown gesddoamt. Wie t 

«Falken", die Ende der Sech- Umfallen. Doch die Frage, ob LANDSMANN bewaffneten Ländern auch nur u. Generäle samt Helfershelfers io der Altstadt von Akko eriSff- Bürgermeister Josef Alm 

rigerfahre im Zttsafiunenhaog und wenn ja, weshalb die Do- — eine cini germassen akzeptable durch greifen wird. net worden. Bö dieser Gelegen- erklärte, _ Ist diese Pstnext t 

mit Saedviet n.im dia Domina- minotheorie stimmt, ist nicht Alternative zum Kommunismus ( ista'iyI beft wird diese ramo vierte La- wichtig; die .siidaMfcatfs £ 

stein-Theorie erfanden haben, damit beantwortet, indem man losigkeit des Versuches ein, ein zu schaffen. Aus diesem Grün- , .ocraiirx^raFBir™ denstresse f eidlich eröffnet. Der Stadt hat einem ük&cfacn.-f 

doch noch recht? Kambodscha, auf dem Fall emes Einzelstädss Fass ohne Boden auf füllen zn <fe könnte tatsächlich die Do- AIS ? WliUi&AL8tKA honte Basar wird vom Kauf- genneista-. DwM Blombetg, - 

einer der gewichtigsten dieser hin weist. wollen. An .diesem Tag. fällt mino-Theorie noch zum Stirn- Doch neben der Abrechnung numirtverband in Bbdfa tmd im Haifa besucht und sein luter ' 

Spielsteine der Weltpolitik, . dann Kambodscha, ohne all- men kommen, aber nicht als mit den Ex-Diktatoren stehen in Nordbezirk; zusammen mit der für engere Kontakte zwj»." 

zugrosse weitem Kämpfe, als Beweis fiir die militärische Über- Griechenland noch zwei weitem Stadtverwaltung von Aklco or- den beiden in mancher Bt, * J 

USA Ohne kleres Konzept Dominostein und wird auf das legenheit des asiatischen Kom- Schicksalsfragen zur Beantwort ganfsfart. ’ Verkauft werden husg Umlidica Städten, fax 

kommunistische Konto guten- munismos, sondern als Nachweis tung aus. Am brennendsten ist Ej m stg e gorstände wie " Bflder, sondere vom geographfa' ‘ 

_ Basis^ einer jeden pob- ser Vergangenheit losgesagt und schrieben. für die Unfähigkeit der westli- wohl das Zypern- Problem, da die Skulpturen; Ktnxsfhandwexk, Standpunkt ausspmeh. 

bscheix Entwicklung in Södosta- will auch die Nachfolgekosten Doch dieser Stein zeigt nicht eben Grossmacht, auf einem Bevölkerung in allem, was diese Schmuck tmd MetaUaxbetten ans • Dl* „Regenmadw*- h 

sien liegt in 'Washington. Was nicht mehr be za hlen. die Richtigkeit der eingangs er- fremden Kontinent mittels Al- Insel angeht, äusserst sensibel den Doerfern der Minderheiten. rad sind sehr erfolgreich, i ■ 

dort, vor allem im Staate De- Die Regierung Ford steht non wähnten Theorie auf. Er zeigt ternatrven die eigenen politischen reagiert Wenn Karamanlis nicht Die Verbanfstimde werden bis Methode — fit „Bestaa 

partement und im Pentagon, vor einem Dilemma. Einerseits höchstens auf, dass die USA und gesellschaftlichen Ansichten Bald eine Lösung durchsetzt, in Ae späten Abendstunden ge- der Wolken, mit SflberiodU 

beschlossen wird, ist nicht we- gibt es lauthals verkündete Ver- offensichtlich unfähig waren, in durchzosetzen. die dem Leiden hunderttauseo- öffnet sein. Die Stadtverwaltung Hilfe lefckter Flugzeug*, 

uiger als .das Schicksal jedes sprednwgen an die diversen Rn- _ 'der griechisch-zypriotisdier von Akko sorgt Für bunte De- mit OaCm, iBe vom ErdI 

einzelne» Staates in der von gerungen SCdostasiens, dass die GneCIiettlaildS BeWaeRMfflgSprObe Flüchtlinge ein Ende setzt und konrfdnea und altabendHche her in Aktion gesetzt m, 

j ahrezcSmtel angeu Kriegen aer- USA sie nicht im Stich lassen gjjecjäsche Volk hat ei- Demokratie emzusteben, ist hoch Zypern als Staat in irgendeiner Veranstaltungen En dien Gärten bat steh als sehr günstig • 

störten Landsdmft der Hinzu ggo- woflen, anderseits wül man es nen faschistischen Putschversuch emzusdhätzen. Tatsächlich hätte Form Wiederaufleben, lässt, dann der Stadt und den Kreuzfahrer- sen. Die Regenmacherd er . 
biete de® Mekongs und seiner nicht zu emem Neuauf flackern übergeschlagen. Bewusst muss an massives Auftreten der Lin- wird sich der „Retter Griechen- Gebäuden. in diesem Jahr die Wasser 

Nebenflüsse.^ des kalten Kncges mitten in da y er g BSa g t werden, dass es das ken in jenen kritischen Augen- lands* bald vor heftigster Kritik • Um 50 Prozent erhöht te um 60 Mio. Cuhm. 

Die Verewigten Staaten ha- Penode der «hon leicht an- V olk und nicht die Regierung blicken des erneuten Versuches selbst retten müssen. wurden die städtisch«! Abgaben dies auch «Be WUlgste M - 

ben nach dem Ende des zweiten geschlagenen Entspannung zwo - a nein war, die den Helfershel- einer faschistischen Machte ber- Im Zus ammenhang mit den in Haifa. Der diediezQgflrfae Be- denn all das kostete In ‘ 

Weltkrieges Südostasian aystema- sehen den Grossmachten ton- fl. m ^ ehemaligen Folter- nähme Griechenland an den Ab- anstehenden Entscheidungen schloss der Stedtieltung ist for- Jahr mir IL 2 lVDo. Dies 
tisch unter ihre ^Kontrolle, ja men lassen und scüwit zudem j,, Athen die Stirn ge- grand eines Bürgerkrieges gerne- ober Zypern muss Karamanlis mal nnd seine Durdiföhrnng Ist len Sprecher dar Ge» 

ganz m ihre Abhängigkeit ge- ba knselnder Wirtschaft auch i JOteil ^ znrückgeschlagen ben. gleichzeitig auch das Verhält- abhängig von den Verhandlon- Mekorot, die In diesö 

bracht. Den Pros ffir diese owe <fie Kaden. In <hesem Span- hat> Wohl hat die Regierung Ministerpräsident Karamalis nis, das zur Zeh überbaupt kein gen des Städtetages mit der Bo- (für 1975/7«) einen I - 

S^ndait des Kolonialismus müs- nungsfeld zwitehen Glmi Karamanlis mitsamt dem Gross- wird dieses geschlossen© und «nt- solches ist; zur NATO neo de- gfcnmg Ibngsetat von IL 5W W - 

sten sie eigentlich jetzt weite digkeit und^poutischer Einxich ^ dgs ^ deil ^ Eintreten der Linken fmieren. Die Wut der Bevölke- • Eine Partnerschaft hat die gelegt hat. \ ...~ 

zahlen, eher inzwischen hat sich eine are Lime zu scheidenden AjogenbHcken rieh- für ein demokratisches Griechen- nmg tmd seine eigenen Ausfälle - ■ -- - "— « ■ — ■ 

^ d» bM ^ doch dies allein land, nnd sd es unter seiner gegen den Nordatlantikpakt wer-} ■■ ajJ-~ l ~J‘. ~ I ~.. ^ ~ -- MF 

imdic ™ «>n den USA beitom- ^ ^ bürserlich-literalca FShrmg, den « Sun schwer machen, wie Ü "=■ IT-araggraSy : I 

Senatoren ^ dem Capitol- promissfomdn, e _ ° Griechetdands lange von ans- entlohnen müssen. Die Forde- der in den Schoss dieser Organi- Hl .^-r. ' ^ r. | 

hugel von Washington von «ho- an emen Zickza rs ennneni. sca beschworene fatale Neigung mögen von links sind klar: här- sation zurückzukehren. Da === ^ ^ | 

_ . , , |_ ■ . . , zum Bürgerkrieg hat sich als teste Bestra f ung der ehemaligen gleichzeitig auch Griechenlands ^ • — L. ) . ^ Jl 

ES §IDl kein KWIOdSCna ntenr Historie erwiesen. Tatsächlich Diktatoren. Gerade dieser For* Gegner, die Türkei, Anstalten ■ - - - •" ^ »■ I?: : mg 

„ . hat die in den ersten freien Wah- dernng aber hat rieh Karamanlis macht, sich nicht mehr als — - — = -- & &.-z L = ====z i* 

ln diesen Tagen also bat sich Bvgzeage aut ameräanacher IcTJ wach jabretmge,. Dütatnr bisher entschieden widersetzt und Mustereöhnchen der NATO zu I * 

die amerikanische Regierung un Munition vom Feinde beschos- ^^legenc linke, allen vo- mm mit dem Putschversuch die gebärden, erscheint am Hon- f iH* 

Rahmen fieses Kurses entschlo»- se “. wcr J°’ 016 ^ eichß Ma ' ran die Kommunisten, die Un- Quittung für seine unentschlos- zoct die MÖ^ichkeit, dass sich k ® ^ %= = ?># 

seu, die kambodschanische schu» früher am Ta S ^ ruhen im Zusammenhang mit sene Haltung präsentiert be- diese bdden Staaten auf Kosten i ^ ■ «m« ^ ■ r. : 

Hauptstadt Pnom Penh über ei- FemdesbeKmpfung emgeflogen dem pujsdrverstich nicht fiir ei- kommen- Die Entwicklung der der NATO einigen tmd mägE- - 

ne Luftbrücke za versorgen, da- hat Irgendwann, und wete An- ^ Zwecke Grie- letzten Tage lässt vermuten, cberweise znsammen nrit Ru- mß* - 

mit Kambodscha nicht unter ^ eben, insbesondere die ust und der Demokratie dass sich Karamanlis nun, nach- miutiezz und Jugoslawien ver- «k S 9k 

ne kommunistische Herrschaft der MehrfaeU der amerä^mschen haben A d^t grossen dem sein Regime in ernsthaf- suchen, einen blockfreien 'Bai'- ^ ^ 1 JgL .* M 

gerät. _ Hinter dieser Erklärung Senatum* s^«hen dafür, äaj erwiesWL ^ Mut< Neän 4 ^ Gefahr war, den Forde- kan-Skt zwischen den Einfluss- =^ --= ' 

für die Jriftbrücke steckt^ «ne schem sehr ald sem wird, ^ kämpferischen Ver- rangen der Linken mehr geneigt Sphären der Grossmächte zn r - - ‘ ' — - :... = ....- ... 

Ufa&ion: Kambodscha existiert; sriien die Amerikaner «he Sinn- gangenj^ m sagen und fiir die zeigen wird und endlich scharf bilden. Das zweigeteilte Zypern, « 

nämlich schon seit Engerer Zeit 


tiriz* - 




Es gibt kein Kambodscha mehr 

ln diesen Tagen also hat sich 1 flngzeog© mit amer 


amerikanischer 
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Das zweigeteilte Zypern 
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nicht mehr. Effektiv besteht das 
Staatsgei) Öde, «las die USA »och 
halten wolle©, nur noch ans 
<L vor Flüchtlingen überquellen- 
den Hauptstadt Pnom Penh. Der 
gesamte Rest der über 180.000 
qkm Landesfläche nnt dem 
überwiegenden Teil der Bevöl- 
kerung befindet rieh unter der 
Kontrolle der protonmunisti- 
schen „Rote© Khmer” -Truppen. 
Doch nicht nur das, da die 
meisten Kambodschaner Bauern 
sind, befinden sich also auf der 
kommunistisch en sowohl 

Arbeitskräfte als auch entspre- 
chender Arbeitsplatz. Ganz an- 
ders «Be Situation m Pnom Penh, 
das mm zn einer Stadt mit 
Lanfitevölkenrng geworden ist, 
was nichts anderes heisst, als 
dass die Stadtbewohner nichts 
Produktives zur Verbesserung 
ihrer Lage unternehmen können. 

Washington versucht also ganz 
einfach, dass Regime des halbge- 
lähmten Lau. Nol samt dessen 
Regierungssitz zn halten, da- 
mit wenigstens nach aussen hin 
der Schein aufrechterhalten wird, 
als ob d» USA ihr Versprechen 
einhalten wollten und könnten. 


Paul Bonnecarrere 


Joan Hemingway. 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S. FISCH ER VERLAG , FRANKFURT/M. 


EINE FRAGE DER ZEIT 


Lon Nols einzige verbliebene 
Stadt braucht täglich 546 Ton- 
nen Reis, 500 Tonnen Treib- 
stoff nnd 600 Tonnen Muni- 
tion, um überleben zu können. 
Diese Riesenmeoge muss in we- 
Eugen Tagen von den Amerika- 
nern täglich beremgeflogen wer- 
den. Zur Zeit genügt noch eine 
beschrankte Luftbrücke, da noch 
Vorräte m Pnom Penh lagern. 
Doch irgendwann in der ersten 
Hälfte fieses Monates kommt 
der Tag X, an dem die Haupt- 
stadt des kambodschanischen 

ftnmrfctegt«: Ö 0 ew voQ der 
Luftbrücke abhängL 

Wie lange die Amerikaner ge* 
wüte sind, diese Luftbrücke anf- 
rechtzneriialten, bängt nicht nur 
von ihrem Wüten aHein ab. 
Dean in Wirklichkeit müssen 
mcht 1456 Tonnen tebensnot* 
wendige Matdrialk» täglidi «a- 
geflogen werden, sondern einige 
hundert Tonnen ntehr. Der 
Grund heisst Korraption. 

Es dauert manchmal mrid 
f foraBf eine Stande, bis 
lieferte Munition bereits für ba- 
res Geld die Front gewechselt 
hat und so kann es verkommen, 
dass amerikanische yö n w iym g» 


Ihre Unterredung nach dem Essen dauerte mehr 
als drei Stunden. Hacam ging alle EmzelheUen ge- 
nau durch und kam zu dem Ergebnis, dass jedes 
Detail stimmte. Bevor er sich zum Schlafen zurück- 
zog, bat er aber doch noch: 

„Ich wurde gern den Keller sehen.** 

, »Natürlich, aber ich hatte gedacht, den wollte 
ich Ihnen morgen früh zeigen. Sie fahren ja erst 
um zehn Uhr weg”. 

„Ich möchte aber auch wissen, wie er bei Nacht 
aussieht”, meinte Hacam. 

Der Zugang zu der Steintreppe, die steil in den 
Keller führte, war eine winzige Spitzbogentür Im Ar- 
beitszimmer von Adrien Tardets. Die massiven Tür- 
angeln waren in den Naturstein eingelassen, das 
Eichenholz des Hügels war fest drei Zentimeter 
stark. Ein modernes Verriegelungssystem ans senk- 
recht .zueinander angeordneten Eisenstangen griff 
seitlich und nach oben ins Gestein. 

„Wir haben überhaupt keine Fundamentierungs- 
arbeiten vornehmen müssen”, erklärte Tardets. „Dies 
hier ist alles geblieben, wie es war: in den ge- 
wachsenen Fels eingeschlageo, längst bevor es Dyna- 
mit gab.” 

Hacam zahlte scchsund vierzig Stofen. Das ent- 
sprach reichlich zwei Stockwerken. Dann standen 
sie vor einer zweiten Tür, Sie war ebenso dick 
tmd eher noch niedriger als die erste und hatte 
das gleiche Verriegelungssystem. Adrien und die bei- 
den Araber mussten sich tief bücken, um dnreh- 
zngehen. Tardets schaltete das Licht ein nnd ver- 
kündete: 

JHundertfünfzig Quadratmeter in drei Raumen. 
Gesunde Luft, keine Spur von FfeuchtigbeiL* 

Er wischte über eine der Felswände und zeigte 
seine völlig trockene Hand, um seine Behauptung 
zu bekräftigen. 

„Und frische Luft?” fragte Hacam. 

■“Vier künstliche Zuleitungen laufen durch den 
Fels, Fim Oeffmmg sehen Sie da über ri eh. Der 
Durchmesser ist tmgfeichj im S chnit t fünf Ze ntim eter. 
Diese Keller sind vor zwdhtmdert Jahren angelegt 
worden. Sie waren zum Dicklegen und Reifen des 
Brncc io bestimmt, ein Ziegenkäse, den es gibt* seit 
Knmiffl existiert. Daher auch die Lü ft ac gskan älc. In 


diesen Kcüern wurden bis zn fünftausend Käse herge- 
steDt Sie dürfen es mir ruhig glauben: Wenn die 
Lüftung für fünfrausend Brucdokäse ausreichte^ dann 
..kö nnt en .hier hundert Menschen ihr- Leben verbringen, 
ohne jemals unter schlechter Luft zu leiden.” 
j Haram ruckte. Sie fuhren in der Besichtigung fort. 
" 3fl dem grössten Raum waren fünf Feldbetten auf- 
gestellt, Auf jedem lag ein Daunenschlafsack. Aus- 
serdem standen drei Stühle und zwei rohe Holztische 
bereit; in zwei- Ecken des Kellers waren einfache 
Waschbecken angebracht. 

“Wasser und Strom habe ich installiert”, erklärte 
der Ahe, “aber Sie müssten die Beseitigung der Fä- 
kalstoffe übernehmen.” 

Adrien Tardets verwendete nie ein unfeines Wart. 
Im Larousse, dem zerfledderten Wörterbuch seines 
Vaters, suchte er nach Entsprechungen, die häufig 
Fachbegriffe oder altmodische Wendungen waren. 
Sein rauhes Algerien-französisch bekam dadurch eine 
eigenartige Färbung. 

“Das braucht Sie nicht zn kümmern”, ve r se tz te Ha- 
cam. “Meine Leute übernehmen das abwechselnd. 
Wir brauchen nur einen Eimer. Die Lüftungskanäle 
machen mix mehr Sorge. Was passiert, wenn man 
hmeumjft?” 

Adrien lächelte. 

*Es dringt nichts nach anssen. Kein Ton. Die Lei- 
tungen schlängeln sich durch den Fels. Ich habe unten 
einen 45er Colt ab feuern lassen und habe oben nichts 
gehört. Ausserdem betritt niemand ohne meine Zu- 
stimmung den Park.” 

“Das klingt perfekt”, äusserte Hacam zostimmend. 

“Es ist auch perfekt Wenn was schiefgeht, dann 
nicht hier.” 

“Woanders auch nicht Es wird nichts schiefgehen.” 


ihm lieber als die Croisette am Ufer. 

Schwer zu sagen, wie alt Patrice sein in - 
war noch nicht ganz 27, aber an den Schläfen 
sc hon grau. Seine kräftigenrfefsChwatzen Ha;" 
glatt und weich; er trug sie nicht übertrieben ’ 
-.dicke Strähne, die .ihm häufig schräg über r - 
fiel, wurde mit einer charakteristische Bern 
mer wieder an ihren Platz gebracht. Die 
seines Gesichtes verlieh ihm einen seltsan > 
druck: Die sanften, regelmässigen Züge, hab : “ 
beinahe femininen Charme, aber sein Blick" f 
trotz der langen, dichten, schwarzen ■ Wim; ' ; 
düsterem, leidenschaftlichem Glanz. Seine Au -* 
rieten jederzeit den intellektnellen Fanatismus ' 
verzehrte. 
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Sechstes Kapitel 

Der Schnellzug Paris-Venthmglia fuhr in dwi Bahn- 
hof von Cannes ein. 

Patrice Thibaud veriiess den Zwriterklassewagen 
als erster. Sein Gepäck bßdete eine kleine Answöl- 
bung auf dem rechten Oberschenkel: ein GÜIette- 
Rasdcrap parat zu 2 Francs 40, eine Schach t el Klingen 
und eine Zahnbürste. Das Ganze war in drei Kleenex 
gewickelt und passte ohne weiteres in die Tasche 
seiner Blue jeans. Immer und überall fand er ein 
Stück Seife, das ohne weiteres die Doppelaofgabe als 
Rasierseife und Z ahncr eme erfüllte. Zum Udberäehen 
hatte er nur eia marineblaues offenes Hemd mit zwei 
grauen Streifen am Kragen; es war sauber und neu; 
vor gut zehn Jahren waren solche Hemden Mode ge^ 
wesen. Patrice hatt e es am Tag zuvor auf dem Markt 
In Aix-en-Provence erstanden. An den Fussen trug 
ex Segeltuchschuhe; 

Er gab am Ausgang seine Fahrkarte dem Bahnt* 
beamten und kam d? ™ auf den Bahnhofsvorplatz 
heraus; es war «hm J als beträte er eine Sauna. Keine 
Wolke blassblauen HbxuncL Ueber dem Asphalt 
flimmerte die unbewegte, feuchte Loft. Die Tempera- 
tur betrug offenbar fas t dreisrig Grad. 

Mit langen, federnden Schritten ging ec zur Kno 
tfAnfibes; Sit den. durch die Stadt .war ss 


Er war eher ÜbeMorchschmttlich gross," nm ' - 
ken, sehnigen Gliedmassen. Seine langen Hand ~ 
zu einer temperamentvollen Frau gepasst • •• . 

Nach achthundert Metern gefiel ihm die Ri 
tibcs offenbar nicht mehr. Er ging hinunter, z f 
sette, überquerte die zwei Fahrbahnen und i „ 

telstreifen und seizte seinen Weg auf d*»m Bu * 

fort, der den Blick auf den Strand freigibt t 

*4114 *.?s 

Kurz vor acht Uhr war er am Emgang 2 t „ 

Canto angelangt Der Wärter war nixdi n: 
seinem Posten. Patrice Thibaud gelangte nnai > 51 “ >v : < > 
ten in den künstlichen Hafen, wo die-si 
schwimmenden Paläste der Cote d’Aznr ihres 
platz haben. Kein Mensch war zu sehen ans« >. 

Kellner, der ohne besonderen Eifer die Täte j 
Moby Dick fegte, des privaten Restanrants, ■ •*. . 

Jachtbesitzcm vorbeh^tea war. Patrice spra^V^l^- 

“Könnten Sie mir sagen, wo ich ein - Schiff ^ — 

■Rosebnd finde?” . 

Der Kellner war sichtlich erfreut, setinen 
nur lässig bewegten Besen ruhen zu. 
jovial nnd mit starkem südfraozösischeni Akzc ^ " 1,1 **** 

kunft: ?^ r - 

“Nichts* emfacher als das. Die Rosebnd 
schönste, grösste nnd teuerste Schiff im Hafen. 
platz E 26, aber Sie sehen es schon von hfe : - ü.- 
weiss, ganz proper wie der Schleier der Heilige r ‘- - , 
tergottesl Wenn zehn Leute wie ich hundert 
arbeiten würden, ohne einen Sou auszage ben 
könnten sie sich so einen Kahn immer nod 
lasten.” ■ . .. 

Er ahnte nicht, wie sehr dieser Vagjek *. ; ■ . 
jungen Mann beeindruckte, der ihn weiter ätt * * ' . 

* a Und Sie wissen nicht, wo ich mich rasier. ^ f 
ein bisschen waschen kbnnte?” 

“Die Rosebnd bat vier Badezimmer. 71 - • x"'" ■- - ■ 

“Aber nicht fir tnichr*. ' L ! 

“Ach so, um so besser» Ich hab sdum gpdac k oj \ t . * • 
gehören zur Familie Fargcau. Heute kennt Tmm : "f • J<b - 4 « ... 

gar nicht mehr aus: Die MÜlionäre laufen al x u 
chards hemm, dm' Clochards rnarf^ sich achi, " . 

Zuhälter. Na gut Sb finden die Personaldi 
gleich hiiiter dem Moby Dick.” * r 
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BEER SCHEWA STADT DER ERZVAETER 


(Schluss von S. 4). 


Id 


eilt 


t * ich wärt es eine grobe potenticäBe Kmupfgegne* «Ko 
V thung, "Wenn man W Wehrfähigen unter den 7 bis 8 
• ' würde, das» der schnö- Mio. Einwohnern d. Städte Kai- 


Haupttrend des Bildongsgefaelles 


Von ALICE SCHWARZ 


. mon ganz allein an. den i® -und Alexandrien, denen 3 
^unterschieden Sn Israel Millionen Israelis gegenüberste- 


.. Id - tragt. Sdb ai v e ra t&n dk haa. JWe Gegner kfisua rieh 
i tt auch die angebore- als» tanrnr noch «ine gewisse 
'[ figenz eräe Rolle, der Verächwendnog an Menschen»- 
‘ m lernen, der mtf Gdd »ven erlauben, wir Wngpgen 
^'drt zn kaufen ist. Und mnraen unser Menscbenmaterial 
tte Prof. Al Woitemon 100 Prozent mswertm,” 
■ recht. Wenn er dieser betonte der Vortragende. 

° seinem Referat vor den Unserem Efcoehungswesen 
^ : -sni 'des Haifaer Inge- warf der Referent einen Mangel 
hd Architekteoverhandes an Weitsicht vor. '■ Wir sehen 
senden finanziell enUr- viel zn wenig auf die pädagogi- 
? 'er israelischen Bildung»- sehen Aspekte der Erziehung, zn 
~ hhmgsmlsere • auf deckte, viel auf blosse Wissensübenuitt- 
"tragende Eess Statistiken l°ug. ' 

and die trockenen Lehren der Statistik 
■ tmmn toBMm TrotI ^ Benahm«« ö- 

-r ^^. teaWBWC ^ rae * a ’ ein Wohlfahrtstaat zn stau, 
ade Ta tsachen. sprechen doch die Zahlen der 

■.rfer^IatojMg 1934 **** ^ tM^ Sp^ 

•: ä junger witod, muss dcr Warnnog: Hs stellt sich her- 
. wo vtm er^ht; denn ^ w4 ^ ^ Perao . 

' - J!*?' ”?jff ssor ' J 80 <*• ein niedriges- Einkommen 

,: '* er UmvwsitSt, sondern 70 | »^zent afro-asrä- 


Jter der AbteSmig 


konnte dies zu . unserer Beruhi- 
gung kategorisch verneinen. Eine 
Errmöhmg in einem Wohnvier- 
tel mit 10.000 Einwohnern rein 
afn>asiatisober .Herkunft ergab 
nämlich folgende interessante 
Resultate: Alle Kinder ans dfe- 
aevä Viertel, .Ae später an die 
Un l vea ftä t.gebmgten, haben im 
Atta 1 von 3 Ms . 5 Jahren den 
V orschnfpfficht-löndergarten des 
Verbandes Azbdtender Mutter 
Qzgim Xmabot Owdof) oder der 
WEO besscht! Im Alter von 
-drei bis fünf Jahren wird näm- 
lich za 60 Prozent der Gnuid- 
ütock des Späteren InteQigenzqno- 
fim(en gelegt. Kräder — noch 
dazu aus kräd erreichen Fami- 
lien — deren Wissbegier üf die-! 
sem Alter nicht befriedigt, deren 
Lern- und Anpassungsfähigkeit | 
nicht durch irgendwelche gezielte 
Betreuung gefördert wird, kön- 
nen das Fehlende später kaum! 
noch nachholen- * 


tracher Herkunft waren, während 


ambahms mkl TB«- ^ ^ 


VAfcshocbschufe rä Hat- 


paMChw oder amerikanischer 


mit vräh] offene Toeren 


Herkunft 70 Prozent zu den hö- 


heren Einkommensklassen gehör- 
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der a Feststelhmgj. dass ^ ^ 9Ch5a M ^ oder so 
kwne pluralistische schlecht diese ■ ^Pyramide- 
jafr* nn ^uue- eräer hieftt «gchs^a g®. 

aJidte von Analphabetwi „emiu, eriuitea! Von einer hal- 
idenutern kästen Kn- ben MaEÄn Kinder in den 
nso ist es fast eine Bm- Volksschulen kommen 55 Pro- 
l«t fatznsteHen, da» zent aus Fanüfien afro-asiati- 
^hungsfrage keineswegs Hokuaft; ihr Anteil er- 

, jigere Wichtigkeit hat TtädiV aber, nur 35- Prozent an 
‘■nstung und der Waffen- ^ Mittelschulen, and an den 
kr wefcs, *» nimlicli Ujuvemtäten sind nur 13 Pro- 
'rbaäigtek ohne Wissen ^ ^ .^orfeutaK**«^ 

' bkemmnsse - • recht- «e- Hcrirurift Nooh schHxnmer wM* 
wäre. Prof. • Wbtfenson Qjt den- Promotionen, denn 
: iaran, seine Zuhörer zu nur sage und schreibe drei Pro-' 
dass eine moderne Ar- xct der DfplondiKger nnd 
je Techniker undenkbar DoktOnmdea gehören sm . 
Techniker ohne griräd- ^«ialiscbei»* Bevöftemv 
" sbüdsug (und eine ge- hob. 

' Must) aber’ auch nichts * 


„Generationen alte 
Rneckstaendigkeit” ist 
riebt unueberwindlicb 


Der Vortragende batte ein- 
gangs das Publikum auf gef or- 
dert, Qm eventuell durch Fra- 
gen zn unterbrechen, möglicher- 
weise sogar mitten im Satz oder 
Wort 

Davon machte nun das Publi- 
kum rät" Haus der Ingenieure 
reichlichen .Gebrauch. Eine Da- 
me erhob ihre Stimme nnd warf 
frin. ' ft»» der „generatSonenalte 
Rückstand” nicht so schnell auf« 
geboü weiden und dass 


die Wnnderwirkung der frühen 
Kindergarten betreuung ätrer An- 
sicht und Erfahrung nach ab- 
solut auzuz w eifein. sei. Es kam. 
zn einem heftigen Wortwechsel 
mit Andersdenkenden, (darunter 
auch der Schreiberm dieser Zei- 
len.) 

Jedenfalls behielt der Vortra- 
gende das letzte Wort, mit dem 
Hinweis darauf; dass (Sc Ergeb- 
nisse der zitierten Untersuchung 
eines ganzen Wohnviertels über- 
haupt nicht in Frage gestellt wor- 
den können. Seiner Ansicht nach 
ist es daher dringend notwendig, 
gerade den Kindern aus den 
vielköpfigen Familien möglichst 
auf Staatskosten ' allerfrüheste 
VorschuIbetreiHmg zn gewäb- , 
rem Denn heute haben 12 Pro- 
zent der FaazflJen in Israel 42, 
Prozent aller jüdischen Kinder 
fn Israel, nnd wenn diese Kinder 
nach dem autoritären P ri nzip; 
«schweig und hilf zuhause" und 
unter Missachtung der Wichtig-! 
Iceit des Lernens aufgezogen wer- 
den, dann haben wir in der 
nächsten Generation 42 Prozent 
der Fanzfikzi, die einer Subkul- 
tur der mangelhaften Erziehung 
und des mangelhaften BDdungs- 
interesses an ge hören. Natürlich 
werden sie dann auch ihre Krä- 
der nicht zum Lernen anh alten, 
und die Folgen kann man sich 
(schaudernd) ausrechnen. 


zielle Fragen auf Ae Schulung 
einen Einfluss haben, das zeigt; 
sich auch, darin, dass oft Nach- 
kömmlinge kinderreicher Fami- 
lien, die sogar bis an Ae Hoch- 
schule gelangen, aus materiellen 1 
Ueberlegungen ihr Studium vor 
der Promovie rang abbrechen. 

Finnen bieten ihnen gute Ge- 
hälter bereits vor 'dem Stu- 
dienabschhzss, und sie greifen 
zu aus Rücksicht auf Ae vielen 
jüngeren Geschwister. Noch ein 
Punkt: 35% aller Mittelschüler 
In Tel- Aviv benötigen NacfthÜ- ! 
festunden zur Bewältigung des 
Pensums. Natürlich können sich; 
nur gut situierte Eltern den 
N achhüfe unterricht gestatten, j 

Die anderen kommen nicht mit 
und gehen von der Schule ab. | 


Ae Verwaltungsgebäude, denen 
sich Ae Wohnviertel anschlies- 
sen. An der Ostspitze ist man 
auf einen Schacht genossen aus 
dem 10. Jahrh. B. C., zu dem 
eine 3*5 Meter breite Treppe, 
berabführt, zu Wasseranlagen, 1 
die man hier vermutet, aber 
noch nicht ausgegraben bat. 

Die römisch-byzantinische Fe- 
ste beherrscht Ae. höchste Stelle 
des Hügels, auf der sicherlich 
aach Ae israelische Akropolis 
gestanden bat. Die Anlagen wei- 
sen Trapezform aufi deren 
Seiten zwischen 31 und 32,8 Mo- 
tor messen. 


persischen Zeit gefunden woo- 
den. 


Allerdings müsste auch inten-; 
sive Aufklärungsarbeit in den 
Familien geleistet werden, deren 
Tradition eine Bildung nicht vor- 
sah, und die, auch wenn sie 
sich’s leisten können, ihre Kin- 
der Heber nicht saldieren lassen, 
sondern zum Geldverdienen an- 
haften. Hier müsste eben Auf- 
klärung und Information in Ae 
Bresche springen (und auch das 
kostet GekL.) 


Neben teilweise gut erhaltenen 
Keramiken hat man eine ko- 
nisch geformte eiserne Pflug- 
schar gefunden, GS cm lang) 
sowie Gewebe ans Palmfiber, das 
zu Matten oder Korben gehört 
hat. Ferner fand man kleinere 
Weähranchaltare, ägyptische 
Bronzen und Faiencen sowie ei- 
nem Zylindersiegel, dem man re- 
ligiöse Bedeutung zuschreibt (38 
mm lang, mit einem Durchmes- 
ser von 15,5 mm) der neben 
Reliefbildeni eine Keilinschrift 
trägt. Vier Ostraca mit hebrä- 
ischen Zeichen, Ae mau in das 
8. Jahrh. B. G. datiert, nnd 26 
mit aramäischen Buchstaben 
sind rä den „Abfallgroben” der 


Es haben seit ältester Zeit zwei 
Siedl angspunkf e bestanden, ün 
Tal und auf dem Hügel. Die 
Stadl zwischen den Wadis ist 
erstmalig rä der Eisenzeh, wahr- 
scheinlich unter Salomoa errich- 
tet worden Warum aber 
schweigt Ae Bibel über 
die befestigten Städte? Zur Lö- 
sung der Frage gibt es nur An- 
nahmen. Wir tappen im Dun- 
keln. Vielleicht haben Ae Re- 
dakteure der Schrift das pasto- 
rale Bild, das man sieb von den 
Patriarchen und ihrer Welt 
macht, nicht zerstören wollen. 
Vielleicht erscheinen die Berich- 
te in der verlorenen „Chronik 
der Könige Judas”, Ae im L 
Buch der Könige (15/23) er- 
wähnt wird, wo von Städten be- 
richtet wird, Ae König Asa er- 
richtet haben soll. In seine 
Regierucgszei t fallen Ae Repara- 
turen der Stadtmauern. 

Man sieht und betrachtet die 
alten Gemäuer, Ae ansgegrabe- 
, nen Graben und Gruben auf 
dem Tel Beer Scbewa. Der Be- 
richt. den die Tel Äviver Uni- 
versität herausgegeben hat, un- 
ter der Redaktion von Prof. 
Aharom, ist umfassend und ge- 
schmackvoll ansgefühlt. Man 
I sollte ihn lesen, bevor mau den 
Ort besucht. H- W. Goldstern 


Der grosse Erfolg von 
HOFFMANNS ERZAEHLUNGEN 
in der hervorragenden Aufführung der Israel Oper 


„Negative 

Einkommensteuer” 


Der' Sprecher empfahl^ .ein 
System der-s ^negatmai Einkom- 
mensteuer” bri'wachsenderKrä- 
derachar, rbezw. des gestaffelten! 
Kindergeldes. Wie sehr fmän- 


Der Referent empfahl wärm- 
ste ns Ae Einführung von Kor- 
respoudenzkarsen wie d. d. Lon- 
doner Univeisttät, wo auch die 
Prüfungen sdniftfich durch das 
British Council abgelegt werden 
können. Dean Ae zehn Prozent 
der Hochschnlhorer. Ae ihr Stu- 
dium nicht vollenden, we0 Ae 
Familie ihren Verdienst braucht, 
könnten fn Kocrespondenzknr- 
sen sehr wohl noch das Lehrziel 
erreichen. 


V 

#*4. 

Ä 



ten mit - seinen 35 MÜ- WlIIlllBrWlrkUIlg fkSS > 

Kindergartens 

ab Kampfkräfte nicht in Ist das am Ende eine „unheil- 
* mmen. Es verbleiben als bare KraakbAf? Der Referent 



RADIO und FERNSEHEN 





JS0PR0GRAMM 


2ELAV1T 


JERUSALEM 


BV: The Great Gattby 
UHÜDA: Freebie and the 


A ONE; Stacey 
A TWCh 

eefear Namcd Des&e | 
rAMA: Act ctf Vengeance 
: ChBfbrnia SpHt 
. -ZN; 1J00 Le Grande - 
wüte . i 

Rua, Man, Rim. 

R: Vioent, Francois, 

et ha mttntu. 

'Totxy Sex 
IN: Martyr 


ARNON: Dockey*» Skin 
CHEN: ImposriMe Objekt 
EDEN; Wanted 
EDISON: Death Fists 
HABZRAH: The Internocräe 
Projcct 

JERUSALEM: The Bzordst 
MITCHELL: Una Colt al 
Diabolo in Mano 
ORGEL: Libido 
ORION: Ventict 
ORNA: Tb« Ödes» Ffle 
RON: Sräughterfapase 5 ” 
SEM AD AR: Gone witfa the 
Wind 


■; Woanan wife Velvet 

■ja 

4z BorsaSno & Co. 

ABI: The Odessa Ffle 
: Airport 1975 
Angela 

L'amoor (Tapres midi 
The ftzsoner oi Secood 
t» 

Q: Marder an the Orient 


HAIFA 


JSti W. R. — The 
eri« ot fee Org ani sm 
VIV: Sound ot Murie 
k lo Vkdaui fei Bel 


AMPHITHEATER The Serpenf 
ARMON: Airport 1975 
ATZM ON: The KJansnum 
CHEN: Wedding Night 
MIRON: Avengea 
ORDANt Cabaret 
MORIA: Litde Bi* - Man ' 
ORAH: Le Train . 

ORION: Romanca 
ORLY: Sieeper 
PEER: Same Lite & Hof 
RON: Marne - 
iSHAVTR Sfeath 


* RAMAT CAM ... — «M Mima 

LILLY! 7D0 «ad 950 WOHfl KBT I M 9 

Pefrfs Sake ndr Barb« WOBW Sffi Wfc tem« 
seafe (5.. Woche) «d»«, 

rsh— | Qual (bcA- TEKA KAFfER Bf B 


I DIENSTAG, 43. 
Nachrichten: jede Stunde; . 

Programm As 

8.10. Musikalische Delikates- 
sai — Scariatti, Buxtehude, 
Schütz, Vrvaldi, ■ etc. 9.05 ‘Mu- 
sikalisches Programm; 10.05 

Leichte Musik (Wiedcahrfnng) 
— (Eddie Hahsem); 11-05 

Volkstümliches Hebräisch; 11-25 
und 12.15 Programm für Schi»-! 
len; 11J5 und 12.05 Lied und 
Chanson; 1235 Chorgesänge 
(Paul Landau); 13.05 Mittags- 
konzert — Carl Philipp Emanuel 
Bach: Symphonie Nr. 1; John 
Field: Klavierkonzert Nr. J; 
Glinka: Zwei Lieder, Baiber. 
Streidtereerenade; 14.10 Für 
Mutter und Kind; 15.05 Radio- 
wissen — Einführung rä die Zoo- 
logie; 1530 Literatur der Fra- 
gen und Antworten; 15.50 Dr. 
Jehuda Moria! über die Hala- 
cha; 16.10 Eine Minute Hebrä- 
isch; 16.11 Musik für die Ju- 
gend: »Die Macht der Musik": 
17.10 Jazz; 17 J0 „Enigma“ — 
musikalischer Scherz; 18.05 
Landwirtschafllicfaes Programm; 
1935 Leichte klassische Musik: 
19.50 Rezitation ans der Bibel; 
20.05 Welt der Wissenschaft 
(Wiederholung); 2035 Konzert 
des Jerusalemer Symphomeor- 
Chesters — STEREO — direkte 
Uebertragung aus dem Jerusale- 
mer Theater — Dirigent Jnan 
Pablo Izquierdo mit Bracfia 
Eden und Alexander Ttttmr nnd 
Rum Bxr-Nxv (Klaviere nnd 
Cembalo): „Ah contra neu"— 
K.PJL Bach: Konzert für Cem- 
balo imd Krävrän JE. Bach: 
Konzert in d-moll für drei Klar 
vänt; Boa-ZS» Orgacfc »Bd&- 
stmpquaka” (Uraufführung) mit 
dem RinatC&or, Renn» Samso- 
jkjv (Mezzosopran); Stxawfawky: 
Suite aus. dem Ballett J3er 
EtenavtseR 23 j 05 ^Or f fcat B - 


Iches Gericht" (Wiederholung); schaff beantwortet Fragen der, 
00.10 Ein kurzes Gedicht Hörer (Daniel Bloch); 17.40 

Pro granu n B: Chansons für jedermann; 18.05 

6.10 Morgengymnastik;- 620 Programm für Soldaten rä ent-! 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi - 1 feroten Stellungen; 19.05 undj 
nute Hebräisdi; 735 Gesänge;! 20.05 „Guter Platz rä der Mit- 
735 „Grünes licht"; 8.15 Mor- te” — Magazin für Kultur undj 
genprogramm; 10.05 Für die! Unterhaltung; 21.05 Wunsch-, 
Hausfrau; 12.05 Im Arbehs-) programm — Chansons und 
rhythnjos; 1230 Unsere Lieder; Einakter; 2235 Jazzmusik; 22.05i 

13.05 Chansons und Nemgkei- und 23.05 Lasset uns plaudern — j 
ten; 14.10 Neue Scbalfpiatten; mit Natan Dönevritz; 2333 Mh-i 

15.05 Orientalische Weisen — teruachtsgespräch — Dr. Tom 
Wunschprogramm; 15.52 Jutti- Levi: ,JDer Vorhang". 

sehe Bräuche und- Begriffe; In der Nacht zwischen den 
10.10 Eine Minute Hebräisdi; Nachrichtensendungen leichte 
16.13 „Karneval” — Cbnnsons Musik, Lieder, Chansons, 
rä «^amerikanischem Rhytb- Schelfernsehprogramnn 
mus; (auch 2635) 1630 Rätsel- 730 Für die Kleinen: „Das 
raten in Fortsetzungen-» mit kann ich auch"; 8.15 Beratung 
Schmuei Rosen; 17.10 „lieber- und Richtunggebimg; 9.05 Rech- 
stunden” mit Riwka Michaeli; nen; 935 Jfvrit be-Siman-Tow" 

18.05 Lieder um ein Thema; — Ausgeglichenes Leben: 10.00, 

18.45 Täglicher Sportbericht; 1030, 11.05 12.00 und 1230 

21.05 Dokumentation (Wieder- Englisch; 10.45 Programm für 

bohmg); 22.'0S Radiopbonischer die. KSeräen; 3135 Musik; 12.40 
Hvde-Park-CorDer; 23.05 und Technologie; 16.00 Englisch; 
00.10 Jch bin Dein nnd Du 1635 Französisch; 1638 Micbd 
bist inein”. Angelo und seine Kunst — 500 

Sender H: Jahre seit seiner Geburt; 26.55 

39.00 und 20.00 Nachrichten; FDm: „Ein gesunder und fri- 
19JJ5 und 20.05 Melodie nnd scher Junge”; 17.05 Die - Lehre 
Gesang. von der Elektrizität; 

MütSisender: Fern sehpr og ramm : 

6.05 und 7.05 Morgeuklänge; 1730 Nachrichten; 1732 In- 
8.05, 17.05 und 00.05 Nachrich- fonnati emsfilm ; 17.42 . Dokn- 

ten jourpale; 9.05 Grösse mit ei- mentarbericht über den . Nord- 
nem Lied; 10.45, 11.05 und pol; 18.10 Freizeitgestaltung; 

11.45 „Warm und schmackhaft”; 1835 Lieder des Alphabetha; 
10.30 Ich und mein Lied — mit 1830 bis 20.00 Prog ram m und 
Effi Nets»; 3035 Program m Nachrichten rä arabisdwr Spra- 
nrit Sda; 11.55 >f Atd Me in em ehe; 20.00 Eibgnt— „PaSSt Bcfa 
Feuer’' (Josef L&pid); . 12.05 tfie Halacha den Realitäten unse- 
Stern zur Mittagszeit— Al Jol- res Lebtaö an? Kann der Scbab- 
som 1235 ,J>as erimtert miefa bat wirklräh nicht der Tradition 
an.” trat Chan» Seiner; 13.05 gemäss geheiligt werden?”, de. 
„Alle Farben des Regtnbogensf* 2030 Mabat; 21.00 «Kojai” — 
(Wiedcrhohmg);, 1335 Mittei- ^Sn Toter für die Ldchenhal- 
hmgen für Soldaten; 14.05 und \e*i 2130 Moked (Brennpunkt); 

15.05 „Zwei fas vier*; - 16.05 22.40 Tagesabscräütt, Naßräicb- 

EOEoft Su Mtto an-t ESe Mann- ten, , ^ 



Am Mozac Schabbat, 22. Februar 1975, ging der Vorhaag 
hoch über einer der gelungensten und ausgezeichnetsten Auffüh- 
rungen der Israel Oper. „Hoffmaans Erzählungen” von Offen- 
bach wurde mit Begeisterung vom Publikum auf genommen. 
Die Aufführung von Edis de Philippe dirigierte Franklin ChoseL 
21 israelische Opern- und Ballettsolisten, sowie Gastkünstler wirk- 
ten mit, rä diesem Meisterwerk des WeltrepenoireSL Gala- 
Aufführungen der Israel-Oper in Haifa, „Armon”, am 63. und 
in Jerusalem, „Binjane Ba’uma" an 103. 

Im Bild: Szene aus dem dritten Akt: Die Sopranistm 

Susan Eichelberger und der Bassist Nicholas Scarpmati. (AN) 


APOTHEKEN- URD AER2TEDIENST 


Dienstag, nachts bis 23 Uhrt 
Jehuda Hamaocabi 33, 

TeL 449995,' Ramat Aviv. 
Brodetzky 15, Tel. 413353. 

Ramat Gan and Ungebimg: 
Aba Hille! 30, Tel. 723554 
Bari Brak: wie Ramat Gan 
Pefcacb Tifewa.- Chowewe Zion 
13. 

Heiztia nnrf (Jmgebnng: 
Herzüa Pi tu ach, Wingate 142 
Netanhc Herzl 11, TeL 22842 
Bat Jam: Daniel 4 
Chakra: Kiknr Weizmatm j 
. Beer Schewa: Sriükun Gim- 
meL 

Haifa bis 21 Uhr: Moria 45, 
TeL 246139 — Ab 21 Uhr: 
MDA, TeL 512233, Kirjat Etie- 
ser. 

★ 

AERZTENACBTDIENST 
Dr. Har Even. Ep eterä 5, 
Td. 4432SL 

Mafien David Adtmu Aerato- 
Nachtdienst T-A: TeL 624333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bä 
7 Uhr m org en s. 


Ara* MDA, TeL 057-97222 — 
Aschdo* MDA, rcL Z2222 — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333 — 
Cbolon: MDA, Tel. 843132 — 
Gusch Dan: MDA, Ramat Gan, 
HagilgaJstr. 42, TeL 781211 — 
Hcrzlia: MDA, TeL 981333 — 
Haifa: MDA, Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA, Td. 101 — 
Kujat Otto: MDA. Telefon 

781111/2 — NatanlmMDA, 
TeL 23333 — Petach Türtwe 
MDA. TeL 912333 — Rischon 
Lezioiu MDA. Td. 942333 — 
Tel-Aviv: MDA, TeL 101 — 
Zfat MDA, TeL 101. 

Kmmt Gbräha «AssaT*. Tel- 
Aviv, TeL 101, Guscb Dan, TeL 
781221; Bat Jam. TeL 863333; 
Chdoa, Tdefon 843133; Haifa, 
Allgemeiner n. Kräderarzt, TeL 
254530. 

Knpst Qwlfaa MerfcMÜ Td- 
Avi v— J a f fa i MDA, Mazeatr. 13, 
TeL 101, von 8.00 Ufa- ebda, bis 
.7 Uhr morgens, Dr. Watts, AI- 
tenbyalr. 50, TeL 53888 (rar 
tagsüber); 0r. Mare Dona, Ha- 
cräwrtnnnnTria 4, ToL 24822Ri 












ISRAEL NACHRICHTEN 2T1B? ßHEIfl 


Mittwoch, 5. 3. 
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Knesset debattiert erst naechste 

Woche die Parteifinanzierang 


Eutti 
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Anch die Pofirei wendet HypnoM «t^> 


■vaaw w mp’a 

irrer ^rn»P^ awi ssi’ TU’o»? n» ■»apnassi Tjw w 
TarD’pw laia in .o^saa 7 "n r> , V>ffn a'isoao 1 ikidx? jwi dtti 
as morrf? svsi? nnw k» na? ?*mn 133 *J2j® 

rnnift «pesnV nsnsto swönafr ü**jb n« 

B»*T30R? tp’D TT» .^SID Dl^t? .Trafik- IfßVW V 1 ® 3 D^TTTa“ 
.■nrcrp ^?3? a iiTTgr » imra Taro no’aa ix 

trviorj nx trwa ^m-sn tob :im nw pnw JB« P« 
tpoEnn ertönen wnet pkts -Vrw» cur mV?? -nort n»n 
/nmn nvr*n vnrt ansaon- spa tf ppb* 
sxnvr ta nn?i nsrt ibwi mim masas? «laa . 

-*ioa inaaV bp**b»pr fl« »a rcarti trtt? ana 
^ .am: cmssa V: Vr. uk mww w ™ 

-maawV trmw rama-i amoa tm’Vsn xrom» 

mr nn* mmco fcr mro --nr» mVr? T«rt m« * 

ypi Vsr -*vn Von mpn tut nr® fftan*. Vt? wnw^ 
Y .Yarm? w mVsra tsoko 

tim Vs» nwia mnoia nun jtotd antn 
imran «WB«" V? nmn mo .n*n 1 
wK wot .treraa cur bowbi ’in* w nmn ^ 
tonrw bw» mVm an na rrr xin 
anrpB waaV tvnvs» art» assn rroaa an * önV 

Der naechsten Kissinger-Runde entgegen 

xsszz ss y^-ans-s 

ss- .n.ir.JS jx 

IShrt. In Assuan ^ Kssinger Regehmg mH Israel 

am 7. März, danach in Damaskus s*“ CSffler ^ _ jtj . 

. , ■ „irWt* Wo- widcnctien. festgenommen wor- 

nnd in Jerusalem nächste wo- .. «rrfoemnz 

. _ ., ■ . den sem sollen. Die weigening 

SomÄ “■a* 8 “- fciM. mit da Fühna der 

Es sieht «. awameaalreBfa, BW 

die« beroislehe wle ertB111 ^ „eit der Absnmd 

gT S Ge«nem ad Befür- 

Bedeuta^ für de YSker dM FriedeoÄemfflnm- 

Nahen Ostens sein wirf. Von _ 

* , «to^BEkre- 8«» Kissiiigeis Wa»- 


Die Knesset hat die für heute 
anbeianmte Debatte Sw die 
PB rtuHr r K iBTl w nn g auf Antrag 
des llh»d vencfaohcn und wirf 
sich est Woche mit 

dieser Frage befassen. 

Eine der Ursachen dürfte der 
Umstand sein, dass die Jun- 
ge Garde der Knesset eine Re- 
sohükm gegen die Parteifman- 
Sderuug durch staatliche. An- 


leihen angenommen batte. Die- 
so: Beschluss hat die Chorut- 
Lötang ' in arge Verl^genhest 
gebracht, jedoch itmerhalb der 
Liberalen Partei GtmnglniiQg 

aasgelöst. 

Nicht nur die Liberalen spra- 
chen sich prinzipiell gegen die 
Parteifinanzienmg ans. Anch die 
Unabhängigen Liberalen leimen 
jeden Anteil an der vorgesehenen 


Weniger Lnftverpestung | dass sich, die breite Öffentlich" I 

^ last einem solchen finanziellen 

durch Motorfahrzeuge ~rir^ir£ 

. Maarach und Chemt, trotzdem 

Jerusalem (HM) - Techm* Zeitungsannonce der Antcbu»- ^ ^ ^ bean- 

sche Untezsochungeu Tausender kooperative Egged hingewiesen Gcset2 ^ Dmchfühnmg 

von Fahrzeugen haben «gehen, hatte, sagte der Ve rkehrsm au- dürfe die FrÄtk» 

dass der Umfang der Laftver- ater, das besagte Inserat sei ^ Unabhängigen Liberalen von 
pestnag durch Benzin -und Die- mebt eindeutig tendenziös. Es Recht auf einen Teil die- 

sebnotewen etwas «nrä d t g e g an- könne verschiedentlich aiKgelcgt ^ keinen Gdbianch 

gen ist. Trotzdem wird eine be- werden. Es sei anderer seits un- betonten (hc FnnStio- 

merkenswerte Besserung , erst aailässig und mit der demokra- I 

dann emtretcn. wenn alle ge- tischen Memungsänssenmg nn- . • I 

genwärtigen Fahrzeuge durch vereinbar, dass »eh die Behör- I ^ < ^ E ^ C p 
neue ansgewechselt worden sind, den in Inhalt und Form emes noch wo ^ de r ParteOertuiig n-\ 
die bereits Vorricb taugen zur Zeitungsinserates einmischen. öfiziert wcnlcn - 
Vermeidung vor Lnftverpestung ^ 

enthalten. Dies erklärte gestern EIER WERDEN NICHT BILLIGER 

in der Knesset V e rkehrsnri nister 

Gad Jakobi in Beantwortung ei- Eier <ier fast al- ihm kein Budget zu diesem 

ner Interpellation des Lifcod-Ab- Je Lebensmittelprodukte umfas- Zweck zur Verfügung steht. Die- 
beordneten Josef Tamir. senden Verbrlligungsaktion vor se Tage waren weniger Eier ab 

Der Verkehreminister zählte „ahneheinlich nidit bü* sonst gekauft worden, da die 

alle Massnahmen auf, die in j. Geffügelbesit- Kousnmenten Über die Vetbilli- 

dieser Hinsicht bereits von sei- ^ ^ Landwirt- gung des Eierpreises informiert 

nem Miniaorium getroffen wor- fW . hgf tCTn | n ; s tw ; nni f w hätte die worden waren. Millionen Eier 

fe* Kosten einer VerbüHgimg der sollen akh in den Kühlhämera 

VÖGEL — PROBLEM ß jfr m tragen. Das Mimsterium befinden. 

In Beantwortung n^ertc mit der Mitteilung, dass 

ren Interpellation des Abgeord- 
neten Be’eri sagte der Verkehrs- 


Pazteffinanzienzng ab. Itaa 
BM-Komspoiident meldet: 

Die Fraktion der UhrfAäa- 
gigen Ubcrakn, die rieh ge- 
stern zw— men mR xxt &üÜ- 
rfun« Faxteffunkfionärea nter 
Vocritz von MdK Jehnda Schaaii 
za einer Sitzung e infand , be- 
schloss findtmiwig j der Partei- 
Idtong die Ahlehmmg der An- 
Mhmy einer staathefam Anleihe 
zur Konsoßdkxang der Fartel- 
sdnMeo zn aqtdlea 


2ernsakm (HM) — Der Ukud-Abgeotdnete J«E% " . 

eri hat eine Iatopellation an PoÜzehninister Schton» Wp'j r ^ 
kl gerichtet, die' das letztens .schwer xaastnSStaa 
der Hypnose als polizeüid» Exnijttiungsmeth<Ä böria-, ^, rr - 
Be’eri beruß aich auf . eine frühere Aussage #WRjr“', ~ 
mioisteis in Beantwortung einer Interpellation, in wdd^- 
der Minister zugegeben hatte, dass rieh die RIK> 

Verhören Verfäcfatiger oder un^aubwörfigor Zeugen ta . 
weilen der Hypnos^ unter amlicher AnEskht befugter P 55 
cfaologen bedient ,• ^ 

Im Hinblick auf den ZwacbcnnU, m doi künheh a . 
SchribnSdcfaen aus Dimona vcrwick ^: war, das . 

SchwantküjKtier auf emer Purimparty hypnotisiwtß, möd- 
te der. Abgeordnete wissen, wie die Polizei dhe-Wl««*.- 
hdUmg eines^ ^ solcben Zwiscbenfallea veemeidea wih ' 
ob sie garantieren könne, dass dem Medium wed« . 
fertiger, - noch nachträglicher gesundheitlicher Sdafcr 
venusacht werde. 


,v_.- •: 

-- 4^ 
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Der amerikanische Ausschuß- b 
nister tritt heute seine Schicksals- a 
schwere Reise in den Nahen h 
Osten an, die Um aflerfmgs » 
zuerst nach Cardiff In Wales r 
führt ln Assnan wird Kissii^er r 
am 7. März, danach in Damaskus s 
mul in Jerusalem nächste Wo- ' 
che Sonntag emtreffen. ( 

Es steht ausser Frage, dass - 
diese bevorstehende „KKän ger* 
RmMte’’ von schicksaisschwerer « 

Bedeutung für alle Väker des a 
Nahen Ostens sein wirf. Voe 
fcmri verfangt der Staatssdore- I 
tar weitgehendstes Entgegenkom- 
men gegenüber Ägypten, um ein 
Abkommen zu ermöglichen. 
Kairo wandte sich inzwischen an ' 
Großbritannien und an Frank- 1 
reich mit der Böte, sich den 1 
Vereinigten Staaten und der j 
Sowjetunion als ^Signatm-und 
Gurantiemächte” bei dem Ab- 
schluss eines endgültigen Frie- 
dins a h ko mmen« anzuschliesscu. • 
Dies ist ein Z e i chen dafür, dass ' 
der NHstaat bereits weit über ■ 
die nächste Ronde der ^stnfen- 
w eisen Hegrfnngen” in RMi t im e 
der nächstem Phase bfickt, Ha 
weiteres Anzeichen des Fort- 
schrittes bei den Friedensbe- 
mühungen Hkdiig as sehen 
Beobachter Sa den scharfen 
Angriffen der irakischen Baalh 
Partei gegen Syrien, welches der 
Neigung zn einem Friedensab- 
kommen mit Israel beschuldigt 
wird. Irak und gewisse palästi- 
nensische Terrorgruppen werfen 
Damaskus die Anerkennung der 
«zionistischen Identität 0 vor. 

Ans all dem noch nicht 
der Schloss gezogen werfen, dass 
Ägypten und Syrien zn Ver- 
handlungen Israel, zur Un- 
timi finni i ip eines Frfedensver* 
txages oder gar zur Begrenzung 
der Auseinandersetzung auf ei- 
nen rein te r ritori alen Konflikt 


Man kann sich wabrscbeänfich , 
auf politischen Fortschritt bei ] 
der Sache nach emer Nahosfr-Re- j 
gelang gefasst machen. Ein Ex- < 
p erte— a scbosi natcr dem Vor- ] 
sitz des Genoaldkektois des ; 
Büros des Miuisterpräsldentrn, 
Mordechai Garith, schließt so- , 
eben seine Arbeiten ab und wirf ; 
pofitisdi bedeutende Optionen 
und VoischSge für die Gnmd- 
züge du mtt Ägypten abzn- 
schllessenden Abkommens der 
Regierung untshrrften, ät am 
kommenden Sonntag diesen Fra- 
genkomplex begutachten miss. 
Kssmger ist niemals für den 
sogenannten Rogecsplan ringe- 
treten. Der Staatssekrriär weiss 
genau, wie weit die Regierung 
Rabbi in ihren Verzieh tsmög- 
Kfhlirit m gehen kann. Wenn 
Ejsringer unv er hohlenen Opti- 
m kn u w bei Beginn seiner Ge- 
sprächsrunde an den Tag legt, 
ist die Möglichkeit eines Er- 
folges sanier Be iu iiJ iuo &ai gege- 
, ben. Dies um so mehr, ab er 
; beauftragt wurde, solange im 
’ Naben Osten zn bleiben, als 
zur Herbeiführung des Abkom- 
mens zw i sc he n Jerusalem und 
* Kairo notwendig sein wird. 


Uneinheitliche Tendei 
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bei den Aktien 
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EIER WERDEN NIGHT BILLIGER 


An der Td-Aviver Börse zo- 
gen g en tern »H« mdexgrtrande- 
nen Papiere an. Der Umsatz be- 
lief sich auf 'elf Millionen 1L. 
Dagegen Hessen die Aktienkur- 
se bei einem Umsatz von insge- 
samt etwas weniger als -einer 
Million Pfund nach. 

Die Müwot-Bitachon 6,5 Pro- 
zent zogen nicht an. Bei den. Ak- 
tien vereeichneten Hypotheken- 
banken und Investmentgesell' 
schaffet) Kurseinbussen. Unein- 
heitliche Tendenz herrschte bd 
Industrie- und G mn d s tflckaktien. 
Hi gab Industriepapiere, die bis! 
zu 5 und 6 Prozent anzogen. 

' Leichte Kursgewinne hatten 
Pfandbriefe in-' amländachen 
Devisen. Die El gar-In vestment- 
geselhcbaft gab die Verteil uög 
von Bonus- Aktien zu 124 Pro- 
zent bekannt 


22 HOIEES 
GESCHLOSSEN 


Im Laufe der lelzleu zwn’ 
re sind im Lande. 22 BM 
schlossen worden, wWuen 
neue Hotels in Attenheun^*^ 
in Olim-Heime umgewi r. 
wurden. Dies wurde jan^" !{^ < 
abend der Jahrestagnüg der l . 
tdierverbandes von dem < 
eher. Mosche Ben Zwi, bei/, .r- • 
gegeben. 341 M itgl i ede r 
ren dem Verband an. *- 

gong wirf rieh unter anc_. s 
mit der umstrittenen neuen 
er auf Gehälter der Arbt" 
mer befassen, die von da- 
bestgebero za' zahlen ist Da >. 
teben beha u ptm, dass 
sphwere Verluste durch 
Steuer zugefügt warfen. . . 


■ ri«n 
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iilirr Vjaalr 
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minüter, cs sfimmc, dass eine 
bestimmte Vogelsorte am Ben 
Gurion-Floghafen den reibungs- 
losen Verfuhr der grossen 
Düsenflugzeuge seit fahren störe. 


aus dem Lande 


;* Anmxmf m 

it 


Ans dos Knszeftd der Xd Avürer B&se 


... t. - jwa. '« i L ij g w<i * r . r? 

1 .-mfitr Ifätm 


tosen Verfah r der ge««» Arf»citsini»ihterii«m wirf für die Geschädigten der Ueber- 

D p aaa ^ sg . .It U» ««■ im S- 

Di^ftobkmwmdearnM* ™ -» Wo at sab Sdmb 

gtünden. Iin Land, aibät» da- Brokt, Vondorodo der nroeli- 
^^^iSi^bdökommen «it 365B00 jüdische Fmn^ 34 s^m FSdmedm. der VHZO be- 
• AimI*» ‘krittoi nm die Vö- Prozent aller Frauen nn arbeite- kannt 

8enDS jum-ARABBCHE gm^sangdegenbriten unter dem deshalb zeitweise unterbrochen. 

ANNONCE Vorsitz des Arbeitsministers, dem Der „Tritt« 0 , ein neues Flug- 

In Beantwortung einer Inter- alle Wirtschafteminitter angehö- wog der Britis h A“™*? 
pcllation des Rakach-Abgeord- ren sollen, soü demnächst ge- 

iMTnfik Ziad, der auf ei- gönntet werden. wraehsdicn Route 

ne tendenziöse,- anti-aiabiscbel W1ZO wirf eine Sammlung eingesetzt 
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Histadrut: Arbeitgeber sollen Hälfte 
der Kosten des Wachtdienstes tragen 


A. Ye. 


Unser lieber Neffe, OnkeL Vetter und Freund 

Phillip Adolf Putziger T'I 


ist am 4. Marz 1975 nach schwerem Leiden sanft 
entschlafen. 

Ke Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 
5. März 1975, um 12.15 Uhr vom Hischa-Kran- 
Fwihatic auf dem Kännel ans statt. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines innigsfr* 
geliebten Mannes, unseres Vaters, Sohnes, Schwagers 


ASCHEB D01 
(Dorflaufer) 


ha Altar von 32 Jahren bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 
5 Män 1975, um 11 Uhr vormittags auf dem Friedhof 
’m Chdtan statt. Trtffptmkt am Eingang des Friedhofs. 

DIE T1EFXRAUEKNDE FAMILIE 


Wenn EHerxx in ebur Ende- c 
^ nn j-ji xi tihitWm , fa der ihre Kin- 1 
der lernen, den Wachtdtenst 1 
jit pi-nclfnifj ) wnd der Arbeit aus 1 
diesem Grunde funbleiben, wird i 
der Asbettgeber nur die Hälfte 1 
dieser „Abwesenheit vom 1 
Dkmf dem Arbeitnehmer vom j 
Monatriohn abrechnen. Diesen 
Vorschlag nahm die Cewczk- 
^iwf jtahjwlniw der Büstedrut 
an. Er wird jetzt «n das Er- 
zte Hmnjsndnj jte tfaim weitergelei- 
tet werfen. 

Auf Grand des Antrags von 
Urtel Ahnhamowitz, Vereitern- 
dem der Gewerkschaftsabteilung, 
werden die Vertreter der Go- 
werfschaften mit den Arbeit- 
gebern aller Sektoren Zusammen- 
treffen, am sie zur A nnah me 
dieser Regelung za bewegen. 
Damit soll rin Tril da finan- 
ri alten BÜrfe von dem Arbeit- 
nehmer anf den Arbeitgeber ab- 
gewalzt werden. 

PROTEST DER 

KRANKENSCHWESTERN 

Die 270 Kzankettsrinrestern 
des Assaf Hsrofe K rank mh^ g. 
die Ihre kollektive Kfimfigung 
dnri d to und die motgea, 
Douneisfag, fa Kraft tretet «oft, 
werfen heute vor da Knesset 

demonstrieren. Sie protestieren 

g e g en den Gesnudhribmirturier, 


der gestern an einer Zusammen- 
kunft mit ihnen verhindert war. 
Die Krankenschwestern behaup- 
ten, unter schwerem Personal- 
mangel zn leiden. Pa t ien t e n er- 
halten sehr oft anstatt um neun 
Uhr erst gegen elf Uhr vor- 
mittag ihr Frühstück. In jeder 
Bezieh ung ist die Arbeit im 
Krankenhaus fa Mitleidenschaft 
gezogen. 

Das G eenndbeitataknsterium 

wfll eventuell einen Teü der 
Patienten in andere Kranken- 
häuser überführen. 


DEMONSTRATION 
(SEGEN ABBRUCH 
DER K1NDERAUSSPEISUNG 
Km« Demonstration gegen den 
Abbruch der Kinderausspeisung 
an Jerusalemer Institutionen 
fand gestern vor der Knesset 
statt. Die AnSspetsung an den 
Schulen ist eine .Jebcnschwich- 
tige Aufgabe* 1 für viele Kinder,' 
sagten Prof. Rosenberg von der 
Schule für Sozialdienste und an- 
dere Delegierte, die nach der 
Demonstration in der Kxtesaer 
vorsprachen. 
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Israelisehe Flugzeugindiisirie baut 
,,aiiemafiseiien Piloten” 


IXWTO-ZIEHUNG 
Bei der gestrigen Lotto-Zie- 
hung wurden die Zahlen L 16. 
17, 31, 34> 38. uod Z nwffnnm - 
mer 36 gangen. (Ohne Gewähr) 


WI) — Emo Tochtergesril- 
schnft der israelischen staatli- 
chen Fhtgzeugfadastrie baut ei- 
nen automatischen Pftotea für 
die Kampfflugzeuge unserer 
Luftwaffe. Geräte ähnlicher Art 
werden in letzter Zeit auch in 
einigen Staaten des Westens ge- 
baut und bisher sind - damit nur 
die modernsten Jägertypen der 
NATO-Staaten aus gerüstet wor* 

rten. 

Das Gent. welches die 
Bezeichnung „A ot oco mm aaf 
trägt, ist ganz wesentlich ver- 
schieden von jenen automati- 
schen Piloten, welche schon arit 
lÄngerer Zeit im Zä^iOngyerkehr 
verwendet werden. Der »Attto 
GommaacF 1 unterstützt den Wo- 


tan einen Düsenjägers beim 

Manövrieren und kann even- 
tuelle Fehler des Piloten selbst 
korrigieren. Allerdings kann das 
neue Gerät auch, wie die zivi- 
len smomatischeo Piloten, das 
Flugzeug selbsttätig auf eines 
i-mmftl eingestellten Kurs and 
eine vongcschri c bene Höhe hal- 
ten. 

Der ^AmocommamT arbritet 
auf zwei getrennten Stromkrri* 
sen, wridie einander gegenseitig 
ständig kontrollieren n. eventu- 
elle elektronisch« Mängel selbst-! 
<8ri| MHHjM Giekhzritig mit: 
dem Anzeigen von rvuntneUeni 
Störungen schaltet der «Affin-j 
oommandT rieh ns.) 
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